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Vorwort des Jubiläumsfeierteams

Liebe Gäste unseres 25-jährigen Vereinsjubiläums,

mit einiger pandemiebedingter Ver ­
spätung, aber großer Freude heißen wir 
Euch hier und heute in der DECHEMA 
willkommen. Gemeinsam mit Euch 
­ unseren Mitgliedern, Alumni und guten 
lang jährigen Kooperationspartnern ­ 
möch ten wir diesen Tag nutzen, um 
unseren Verein und alle tatkräftigen 
Unterstützer:innen der letzten Jahre 
hochleben zu lassen!

Blicken wir zurück auf die jüngste 
Vereinsgeschichte wird deutlich, dass wir 
mit besonderen Herausforderungen zu 
kämpfen hatten. Die vollständige 
Digitalisierung der Vereinsarbeit, die 
Aufrechterhaltung des btS­Spirits durch 
den Laptop­Bildschirm hindurch und der 
Verlust regelmäßiger Treffen auf den 
btS­Wochenenden stellten die Grundfeste 
der btS während der Pandemie besonders 
auf den Prüfstand.
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Doch anstatt die Köpfe in den Sand zu 
stecken, erfanden die Mitglieder den 
Verein einfach neu: Das Netzwerken und 
gemeinschaftliches Arbeiten fand nun im 
Rahmen neuer, innovativer Projekte, wie 
der Future Food Conference oder 
ScieMatch statt, die sich den digitalen 
bundesweiten Rahmen zu Nutze machten. 
Unternehmenskooperationen und die 
ScieCon wurden auf die digitale Bühne 
gebracht und erfreuten sich großer 
Erfolge. Geschäftsstellen wurden 
erfinderisch in der Gestaltung ihrer 
Sitzungen und fanden neue Wege, um 
den Studierenden der Life Sciences den 
Einstieg ins Berufsleben zu erleichtern. 

Diese Festschrift beschreibt demnach 
nicht nur die letzten fünf Jahre der 
Vereinsgeschichte, sondern ist auch ein 
Beweis für die Wandelbarkeit der btS, die 
Innovationskraft ihrer Mitglieder und der 
festen Verwurzelung des Kerngedankens 
der btS innerhalb des Vereins. Auch in 
schweren Zeiten ist der Verein geprägt 
von einem starken Zusammenhalt und 
dem Willen, etwas Großes zu schaffen.

Gemeinsam mit Euch stoßen wir auf den 
Generationen überdauernden btS­Spirit, 
die unerschütterliche Motivation unserer 
Vereinsmitglieder, die fortwährende Wei ­
ter entwicklung unseres Vereins und 
natürlich auf gj weitere Jahre an!

Patricia König
für das Jubiläumsfeierteam

Vorwort des Jubiläumsfeierteams
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– von der Gründung durch Kölner und 
Düsseldorfer Studierende in einer 
Kneipe zu über 1.300 Mitgliedern! Der 
Alumniverein möchte der btS e.V. herzlich 
zu ihrem Jubiläum gratulieren und zu 
diesem beeindruckenden Erfolg beglück ­
wünschen.

Wir denken an jede Phase der letzten 
gj Jahre gerne zurück, in denen die btS 
auf eine so stolze Mitgliederanzahl 
gewachsen ist und inzwischen Mitglieder 
aus vielen natur­ und ingenieurswissen ­
schaftlichen Fachrichtungen weit über die 
Biotechnologie hinaus anzieht. Und auch 
während der letzten mühsamen Jahre 
haben sich die Mitglieder der btS 
unermüdlich den Herausforderungen der 
COVID­fn Pandemie gestellt und viele 
erfolgreiche digitale Formate ins Leben 
gerufen – sei es die Future Food 
Conference, die ScieCon Digital oder die 
digitale Berufsorientierung in den Life 
Sciences. Wir freuen uns, dass die btS 
stärker und digitaler aus der Pandemie 
hervorgeht!

Die btS – Life Sciences Studierendeninitiative e.V. 
feiert ihr 25-jähriges Jubiläum

Grußwort btS Alumni e.V.
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Die Erfolge und die wertvolle 
Gemeinschaft ist für viele Studierende 
und auch Alumni Motivation sich weiter 
ehrenamtlich zu engagieren. Und darauf 
kann die btS zu Recht stolz sein.

Egal ob als Kooperationspartner für 
spannende Veranstaltungen, als Vorbild 
für ein gesellschaftliches Miteinander oder 
als Grund für viele liebgewonnene 
Freundschaften, wir haben mit den 
Mitgliedern der btS immer eine 
wundervolle Zeit und wollen diese nicht 
missen.

Die btS bleibt uns auch weiterhin tief 
verbunden und wir freuen uns auf viele 
neue Events und regen Austausch. 
Sowohl virtuell als auch hoffentlich bald 
wieder in Präsenz.

Wir wünschen der btS und ihren 
Mitgliedern ein fröhliches Jubiläumsfest 
und für die Zukunft weiterhin viel Erfolg!

Der Vorstand 2022
des btS Alumni e.V.

Grußwort des btS Alumni e.V.

Daniela
Dey

Eva
Diem
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Stimmen ehemaliger Mitglieder

Die btS sticht für mich immer durch den außergewöhnlichen Spirit 
hervor. So viele junge, engagierte und motivierte Menschen, die 
Dinge bewegen und großartige Veranstaltungen auf die Beine
stellen. Das macht mich noch heute stolz. Die btS hat mir viele 
Möglichkeiten geboten und Türen geöffnet. Ich bin sehr dankbar, Teil 
dieses starken Netzwerks gewesen zu sein und als Alumnus weiter 

unterstützen zu können.

Marius Richter, Alumnus

Meine btS­Zeit hat mein Studium stark geprägt, sowohl durch die 
wunderbaren Kontakte und Freundschaften als auch die vielen 
Lernerfahrungen. Es ist wunderbar zu sehen, wie sich der Verein seit 
meiner aktiven Zeit weiterentwickelt hat und welche neuen tollen 
Ideen entstanden sind. Die btS bietet für jeden die Möglichkeit sich 
einzubringen und vor allem Neues zu lernen, und ich möchte diese 
Erfahrungen auf keinen Fall missen!

Daniela Dey, Alumna

Die btS hat mich das ganze Studium und darüber hinaus begleitet, 
mir immer die Türen offen gehalten, neue Herausforderungen 
geboten und mich gestärkt in dem, was ich erreichen möchte. Mein 
absolutes Highlight ist das von Grund auf neu integrierte Trai­
ningssystem, bei dem die btS sich Softskill­Trainings direkt ins Haus 

geholt hat und sich auch branchenübergreifend mit anderen 
Initiativen vernetzt hat. Das hat uns noch größer und stärker gemacht.

Carina Wenzel, Alumna
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Die btS hat mir die Möglichkeit gegeben, mich persönlich 
weiterzuentwickeln und meinen Karrierepfad zu finden. Dabei 
standen die Mitglieder der btS immer im Vordergrund und haben 
mich auf meinem Weg begleitet, wofür ich unglaublich dankbar bin. 
Ich wünsche der btS von Herzen, dass sie ihre Potenziale 
ausschöpfen und Studierende weiterhin bestmöglich unterstützen 
kann.

Katharina Kurz, Alumna

Stimmen ehemaliger Mitglieder

Der Slogan: „von Studierenden für Studierende” spricht für die btS. Dass wir 
uns nicht haben vereinnahmen lassen von den großen Fachgesellschaften. 
Die btSler:innen sind für alles was sie machen selbst verantwortlich und 
können sehr stolz darauf sein, was alle Generationen zusammen bis jetzt 
geschaffen haben. Ich lerne gerne tolle Menschen in der btS kennen. Das ist 
immer noch meine Motivation, als Alumna dabei zu sein. Die btSler:innen 

sind tolle interessante Menschen, von denen ich immer noch lerne.

Dr. Martina Firus, Alumna

Die btS bot mir eine einmalige Chance, mit der Industrie in vielerlei 
Veranstaltungen in Kontakt zu kommen und meine Soft Skills enorm 
zu erweitern. Die Professionalität der btS hat mich von Anfang an 
begeistert. Welche Reichweite Ihr mit Euren engagierten 
Mitgliedern, Konzepten und Veranstaltungen erreicht, beeindruckt 
mich. Ich freue mich, Euch als Alumna weiter unterstützen zu können.

Eva Diem, Alumna
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Grußwort von Dr.  Andreas Förster, DECHEMA e.V.

Wissenschaft und Industrie im Dialog 
– so lautet das Motto der DECHEMA. Wir 
freuen uns deshalb sehr, gerade im 
Jubiläumsjahr der btS ­ Life Sciences 
Studierenden initiative e.V., Gastgeber der 
ScieCon gegg zu sein. Nach fast zwei 
Jahren pandemiebedingter Pause ist es 
schön, dass Leben und Austausch ins 
DECHEMA­Haus in Frankfurt zurück ­
kehren. Besonders freuen wir uns darüber, 
dass der Austausch vor Ort wieder 
möglich ist und dass die Jubiläumsfeier 
zum gj. Geburtstag der btS in echter 
Begegnung stattfinden kann – so macht 
Feiern und Netzwerken einfach mehr 
Spaß!

Denn genau wie die btS lebt auch die 
DECHEMA den Netzwerkgedanken: Wir 
vertreten als gemeinnützige Fach ­
gesellschaft die chemische Technik und 
Biotechnologie in Wissenschaft, Wirt ­
schaft, Politik und Gesellschaft. Und wir 
fördern den technisch­wissenschaftlichen 
Aus tausch von Fachleuten unter ­
schiedlicher Disziplinen, Organisationen 
und Genera tionen.

Liebe Gäste der btS-Jubiläumsfeier,

Die Nachwuchsförderung ist in unserer 
Satzung verankert und liegt uns sehr am 
Herzen: In unserem Nachwuchsnetzwerk 
DECHEMA Young engagieren sich 
Studierende, Doktoranden und Young 
Professionals aus den Bereichen 
Chemische Technik, Biotechnologie sowie 
verwandten Studienfächern und Themen. 
Wie die btS möchten wir Studierenden die 
Möglichkeit zum Netzwerken, zur Orien ­
tierung im Studienalltag und Karrieretipps 
aus Wissenschaft und Industrie mitgeben 
und sie für die Life Sciences begeistern.

Im Namen der DECHEMA gratuliere ich 
der btS deshalb ganz herzlich zum 
gj­jährigen Bestehen, bedanke mich für 
ihre Arbeit als Brückenbauer in den Life 
Sciences und wünsche ihnen auch für die 
Zukunft alles Gute und weiterhin viele 
engagierte Mitstreiter:innen.

Dr. Andreas Förster
Geschäftsführer DECHEMA e.V.
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nahrung und doppelt gefil tertem Wasser 
ernähren. Wie sollte ich mich geirrt 
haben.

In der Zwischenzeit sind an die je 
Treffen, gemeinsamme Workshops und 
Vorträge zusammengekommen. Ich habe 
die btS  als sehr lebendigen, lebens ­
bejahenden und nutzenstiftenden Verein 
kennengelernt. Selten treffe ich so viele 
schlaue und interessante Menschen wie in 
dieser Institution. Daher bin ich mir 
sicher, dass auch die nächsten gj Jahre 
sehr erfolgreich werden. 

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum.

Edwin Schott
pro­WI Assekuranzmakler GmbH & Co. KG

Es war tatsächlich das Jahr 2016 und 
über einen Studenten aus Bremen hörte 
ich zum ersten Mal von der btS als 
Mitglied des VDSI. Danach dauerte es 
noch einmal fg Monate, bis ich die ersten 
Kontakte mit Philipp Schellenberger hatte. 
Zunächst per E­Mail, dann per Telefon (ja, 
es gab eine Zeit vor den Zoom­ und 
Teams­Meetings, die Älteren werden sich 
noch daran erinnern). So weit, so gut.

Als wir den grundsätzlichen Rahmen der 
Kooperation dann endlich fixiert hatten, 
ging es darum, sich auch einmal 
persönlich zu treffen. Dies sollte dann auf 
der Hauptversammlung im November 
gefl in Erfurt passieren. Da ich bis zu 
diesem Zeitpunkt tatsächlich die Themen 
Biotechnologie und Life Sciences nur aus 
dem Fernsehen kannte, habe ich 
tendenziell erwartet, dass sehr viele 
Menschen in einem weißen Kittel 
rumlaufen, es aussieht wie in einem 
Labor und ich auf lauter verkopfte „Nerds“ 
treffe, die zum Lachen in den Keller gehen 
und sich bestenfalls von Astronauten ­

Meine Erfahrungen mit der btS
Grußwort von Edwin Schott, pro-WI
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alles Gute zum 25­ten Geburtstag! 
Besondere Zeiten erfordern besondere 
Anpassungen und so feiern wir dieses 
Jubiläum aufgrund der Coronapandemie 
im gk­ten Jahr. Die Pandemie hat uns 
allen gezeigt, zu was die Biotechnologie 
fähig ist, gerade auch in Deutschland. 
mRNA­basierte Impfstoffe wurden von 
BioNTech und auch CureVac in Rekordzeit 
entwickelt und werden dazu führen, dass 
wir gut mit dem Coronavirus leben 
werden können. Für mich hat damit, hat 
jetzt, das goldene Zeitalter der 
Biotechnologie begonnen.

Unsere btS wird Teil dieses goldenen 
Zeitalters sein. Wir werden es mit 
unseren nun über f.eee aktiven 
Mitgliedern in Deutschland aktiv mit ­
gestalten. Es ist für mich immer wieder 
sehr schön zu sehen, wie die btS an 
Projekten wie ScieMatch arbeitet. Schön, 
wie begeistert alle sind und sich in den 
verschiedenen Projekten einbringen und 
verwirklichen können.

Persönlich konnte ich ganz besonders von 
meiner Mitgliedschaft in der btS 
profitieren: Es war die Vernetzung mit 

Liebe btS, liebe btS'ler und Alumni,
Grußwort von Philipp Baaske, NanoTemper

anderen btS’ler:innen und unser 
Gedankenaustausch, der in mir geek die 
Idee zu der Gründung der NanoTemper 
Technologies GmbH hat reifen lassen. 
NanoTemper ist jetzt eines der führenden 
Unternehmen in der biophysikalischen 
Messtechnik. Ohne die btS würde es 
NanoTemper so nicht geben. Genau wie 
mir, so wird es auch vielen anderen 
gehen: Wir profitieren beruflich wie privat 
viel von diesem Miteinander, das wir 
während unserer Studienzeit aufbauen. 

Wir können deshalb auf unser Leitbild – 
„Wir stehen für einen offenen und 
toleranten Gedankenaustausch” – stolz 
sein: So können wir die Zukunft 
gemeinsam gestalten. Auf das Beste 
hoffen und das Mögliche machen!

Euer Philipp Baaske 
NanoTemper Technologies GmbH
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„The times they are a­changin’ “
– kennt jemand noch dieses Lied aus 
analoger Vorzeit? Darin ist von steigenden 
Wassern die Rede, was für fnki 
erstaunlich ist. Heute passt der Text 
perfekt auf die große Herausforderung 
dieser Zeit, nämlich die Klimakatastrophe. 
Auch wenn die meisten Altvorderen die 
aktuelle Lage – analog zu vor jm Jahren – 
noch nicht mitbekommen haben oder 
ignorieren. Die globale Erwärmung wird 
binnen weniger Jahre zum Prüfstein für 
den evolutionär als Kleingruppenwesen 
konstruierten Homo sapiens: Schafft es 
die Menschheit in Milliardenstärke, ihr 
Handeln und Wirtschaften den 
ökologischen Bedingungen des Planeten 
anzupassen oder nicht? Können wir all 
unser Wissen so einsetzen, dass die 
natürliche Evolution unsere rasend 
schnelle kulturelle und technische 
Entwicklung nicht als Irrtum aussortiert? 
Wer jetzt versucht ist, mit dem Lesen 
dieser Zeilen aufzuhören, dem möchte ich 
zum Abschied noch auf den Weg 
mitgeben: 

You better start swimming, or you’ll sink like a stone
Grußwort von Andreas Mietzsch, BIOCOM AG

Alle, die heute noch nicht im Greisenalter 
sind, werden es erleben. Die Flüchtlings ­
krise und der Ukraine­Krieg sind erst der 
Anfang – Menschen(massen) neigen zur 
Gewalt, wenn die Ressourcen knapp wer­
den.

Nun, aber warum so ein dickes Brett in 
einem Grußwort für eine Festschrift zum 
gj. Geburtstag einer Studenteninitiative 
m/w/d? Geht es nicht auch etwas weniger 
düster?
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Aber klar, denn jede Münze hat zwei 
Seiten. Wenn man die oben beschriebene 
Lage nicht als unabänderliches Schicksal, 
sondern als Herausforderung annimmt, 
wird es für junge, gut ausgebildete 
Menschen extrem spannend: Wer, wenn 
nicht sie, soll das Blatt wenden? Ganz 
besonders die, die „irgendwas mit 
Biotechnologie“ machen wollen, sind 
künftig gefragt. Denn um die 
Biologisierung der Industrie kommen wir 
gar nicht herum, wenn wir unser 
Wirtschaften den Kreisläufen der 
Biosphäre anpassen wollen. 
Wissenschaftler und vor allem (Jung­) 
Unternehmer werden Chancen wie selten 
in der Geschichte vorfinden. Das 
weiterhin exponentiell anwachsende 
Wissen in nachhaltige Hightech­Produkte 
umzuwandeln, um den finalen Kipp­Punkt 
noch gerade so zu vermeiden, und ein 
langfristig tragendes Wirtschaftsmodell 
für eine künftig notwendigerweise 
kleinere Menschheit zu entwickeln, dafür 
werden viele schlaue Köpfe gebraucht.

Seit vielen Jahren arbeitet die BIOCOM 
AG sehr gerne und eng mit der btS 
zusammen. 

Vor allem unser Magazin |transkript dient 
hier als Kommunikationskanal. Die 
Förderung des Nachwuchses ist uns ein 
Herzensanliegen. Auch in Zeiten, in denen 
sich die Arbeitswelten verändern, gilt 
weiterhin: Es werden immer Leute 
gebraucht, deren Augen leuchten und 
deren Herzen brennen. Ihnen gehört die 
Zukunft! 

Andreas Mietzsch
BIOCOM AG

Grußwort Andreas Mietzsch, BIOCOM AG
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Die ScieCon ist die Karrieremesse der 
btS, die seit der ersten Austragung im 
Jahr 1999 bereits 37 mal stattfand. Trotz 
jahrelanger Erfahrung in der Planung 
warteten in den vergangenen Jahren 
diverse pandemiebedingte Heraus ­
forderungen auf die Organisations teams, 
die erfolgreich gemeistert wurden. 
Zusammen mit einer Ausweitung des 
Marketings und mit internen Umstruktur ­
ierungen in der Planung führten sie so zu 
einer weiteren Professionalisierung der 
ScieCon.

Die ScieCon trotzt Corona und stellt dabei 
neue Rekorde auf

Unsere Karrieremesse ScieCon

Als im Frühjahr 2020 abzusehen war, dass 
die für Juni angesetzte ScieCon Frankfurt 
nicht wie geplant würde stattfinden 
können, fasste das Organisationsteam 
den Entschluss, die ScieCon digital zu 
veranstalten.

Gesagt, getan – und wie: Die ScieCon 
wurde in nur zweieinhalb Monaten auf das 
digitale Format umgestellt, zum ersten 
Mal um einen Karrieretag erweitert und 
lockte an zwei Tagen über 1.000 
Besuchende an. In den Jahren 2020 und 
2021 folgten weitere drei digitale Messen.Gruppenbild von der ScieCon Ulm gefn

Unser Messestand auf der ScieCon Ulm gefn



16

Unsere Karrieremesse ScieCon

Messebild der ScieCon Berlin gefn
Standorte der seit fnnn
stattfindenden ScieCon.

Dabei wurden zwei verschiedene digitale 
Plattformen verwendet, das ausgedehnte 
Marketing erreichte bundesweit Stu ­
dierende und Absolvent:innen und nach 
la nger Durststrecke wurden endlich  
wieder 30 Aussteller für eine Messe 
gewonnen. Bei den ScieCons im Jahr 
2021 wurde der Messetag gleich um eine 

ganze Karrierewoche erweitert, in der das 
vielseitige Rahmenprogramm mit 
CV­Checks, Karriereberatungen, Work ­
shops und Vorträgen den Teilnehmenden 
einen weiteren Mehrwert bot.

Auch wenn die Digitalisierung der ScieCon 
mit Sicherheit die größte Neuerung der 
vergangenen fünf Jahre war, gab es 
darüber hinaus einige weitere 
nennenswerte Weiterentwicklungen: So 
starteten die ScieCons im Jahr 2020 mit 
einer brandneuen eigenen Homepage 
sowie den immer bedeutsamer wer ­
denden Instagram­ und Facebook­
Auftritten durch und zum ersten Mal 
wurde auch Ausstellerakquise auf 
LinkedIn betrieben. 

Berlin5x

Heidelberg

Freiburg2x
München12x

 Digital4x

Bochum11x

Frankfurt

Ulm



17

Digitales ScieCon Messegelände

Unsere Karrieremesse ScieCon

1999 in Bochum (600 Besuchende)

Bochum 2000, 1.500 Besuchende

Berlin 2004, 38 Aussteller

Bochum

2000 und 2001 mit je 3 ScieCons

seit 2014 ist "ScieCon" markenrechtlich 

geschützt



erste ScieCon

ScieCon mit den meisten Besuchenden

ScieCon mit den meisten Ausstellern

Standort mit den meisten ScieCons

Jahr mit den meisten ScieCons

Weiteres

Good to know

Mit Günni fand man im Jahr 2019 ein 
Maskottchen für die ScieCon. Darüber 
hinaus wurden ein neuer Turnus und neue 
Standorte für die ScieCon festgelegt. 
Voraussichtlich ab 2024 wird die ScieCon 
im zweijährigen Wechsel jeweils in 
Frankfurt am Main, Hamburg und 
München sowie in Berlin, Bochum und 
Ulm ausgerichtet. Die erste Präsenz­
ScieCon nach der Pandemie war 
gleichzeitig die erste am neuen ScieCon­
Standort Frankfurt am Main. Sie fand am 
9. Juni 2022 statt und die angebotenen 
Ausstellerpakete waren in kurzer Zeit 

vergriffen. Diese Erfolgsgeschichte soll in 
den nächsten fünf Jahren – beginnend mit 
der nächsten ScieCon am 27. Oktober 
2022 in München – fortgesetzt werden.

Ein Bericht von Birthe Lange 



18

Wie alles begann: Malte, Patricia und 
Morna

Am fj. Mai gege leitete meine Kollegin 
Delia Heeger­Heß mir eine Mail, die sie 
erhalten hatte, weiter. Delia ist immer 
sehr knapp, da „Effizienz“ ihr zweiter 
Vorname ist, deshalb wurde die 
Weiterleitung nur von folgendem 
Kommen tar begleitet: „Interessant für 
uns?“. Und ja, in der Tat, die Mail war 
interessant für uns: Sie kam von Malte 
Hilsch, der uns für die ScieCon, die im Juli 
gege stattfinden sollte, als Unternehmen 
akquirieren wollte. Das war eine lustige 
Koinzidenz, denn ich war selbst auch be­
reits auf die btS aufmerksam geworden 
und hatte schon geplant, die sie zu 
kontaktieren.

Wie war mir die btS aufgefallen? Da es 
Absolvent:innen beim Lesen von 
Stellenanzeigen häufig schwerfällt, zu 
identifizieren, ob die ausgeschriebenen 
Stellen für sie geeignet sind, dachte ich, 
dass es doch hilfreich wäre, alle für 

Absolvent:innen passenden Stellen 
konsolidiert an einem Ort zu 
veröffentlichen. Dadurch könnten die 
Absolvent:innen sich sicher sein: Auf 
diese Stellen kann ich mich bewerben, da 
sind Absolvent:innen erwünscht. Da hab 
ich gute Chancen, wenn ich mich 
bewerbe. Ich dachte, dass Instagram ein 
guter Ort dafür sein könnte und habe 
deshalb einen HOX­Instagram­Account 
erstellt. Während ich dann so auf 
Instagram unterwegs war, bin ich über 
den btS­Account „gestolpert“ und hab mir 
dann gleich die Website angeschaut und 
war begeistert.

Beginn einer Partnerschaft - Ein Bericht von HOX
Bericht unseres Partners HOX Life Science GmbH
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Treffen von HOX und der btS im Juni gege 
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Ich dachte sofort: „Die btS passt zu uns, 
sie haben dieselbe Vision und Mission wie 
wir.“. Bevor ich aber dazu kam, die btS zu 
kontaktieren, kam die Mail von Malte. 
Daraufhin rief ich ihn an und schon unser 
erstes Telefonat hat gezeigt: Die btS und 
HOX – ein perfect match! :D

Deswegen haben wir auch gleich für den 
fe.ek.gege ein persönliches Treffen 
ausgemacht. Patricia König, damalig Teil 
des Bundesvorstandes, und Malte Hilsch, 
damals im Organisationsteam für die 
ScieCon, haben uns in unserer Geschäfts ­
stelle besucht. Natürlich haben wir uns 
ganz klassisch mit Unternehmens ­
präsentation bzw. btS­Präsentation 
gegenseitig vorgestellt, aber dann ging 
auch schon gleich das Brainstorming für 
gemeinsame Kooperationen los und 
Patricia wurde unsere Key­Account­
Managerin (übrigens ist das KAM­System 
ein weiteres beeindruckendes Indiz dafür, 
dass die btS sich wie ein Unternehmen 
organisiert). Im Anschluss an unser 
Treffen habe ich begeistert auf Instagram 
geposted:

Ich liebe Synergieeffekte, deshalb 
freue ich mich total auf unsere nun 
gestartete Kooperation mit der btS
­ der biotechnologischen Studenten­
initiative e.V. Es ist beeindruckend zu 
sehen, wie die Mitglieder der btS, 
diese wie eine professionelle Firma 
aufziehen und gestalten. Es ist extrem 
wichtig, früh den Kontakt in die Life 
Science Industry zu suchen, und die 
btS arbeitet unermüdlich daran, den 
Studierenden und Absolvent:innen 
den Einstieg ins Berufsleben zu 
erleichtern. Da das auch ein Teil 
unserer Vision und Mission ist, freuen 
wir uns auf viele gemeinsame 
Projekte. Das wird ein Spaß und das 
Beste dabei, es ist auch noch sinnvoll 
und mehrwertstiftend für beide Seiten. 
Ich mag Sachen, die gleichzeitig Sinn 
und Spaß machen. 

#bts_ev #bts_sciecon #lifesciences 
#lifescience

Mit Life Scientistischen Grüßen

Eure Morna

Bericht unseres Partners HOX Life Science GmbH
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Die ScieCon – immer ein großer Spaß 
und immer ein voller Erfolg

Dann ging es auch gleich schon los mit 
unserer ersten ScieCon­Teilnahme. Ich 
muss gestehen, ich war ein bisschen 
skeptisch, ob das alles so klappen würde, 
wie die btS sich das vorgestellt hat. 
Schließlich war es die erste digitale Messe 
der btS. Außerdem waren wir ein paar 
Wochen vorher das erste Mal auf einer 
digitalen Messe, die von einer „echten“ 
Firma ausgerichtet worden war und

– ehrlich gesagt – lief diese sowohl 
organisatorisch als auch technisch nicht 
so besonders gut. Aber was soll ich 
sagen: „Die digitale ScieCon war der 
Hammer. :D“ Das ganze HOX­Team war 
begeistert. Angefangen bei Organisation 
und Marketing, über die Plattform bis hin 
zum Rahmenprogramm war es ein 
beeindruckend gut geplantes Event.  Vor 
allem war es aber auch sehr erfolgreich 
für uns. 

Ich möchte hier eine der vielen Success 
Stories der ScieCons im Detail teilen: Das 
erste Interview mit der ersten Kandidatin, 
das wir am ersten Tag der ersten digitalen 
ScieCon geführt haben, hat schon gleich 
zu einem Erfolg für beide Seiten geführt. 
Wir haben die Absolventin im Rahmen der 
Arbeitnehmerüberlassung eingestellt und 
sie war dann ein Jahr lang im Rahmen 
eines Projektes bei einem unserer Kunden 
– ein global agierender Pharmakonzern – 
als Junior Regulatory Affairs Manager im 
Einsatz. Im Anschluss wollte sie zurück in 
ihre Heimatstadt. Dort hat sie sehr zügig 
einen Job gefunden, da sie ja nun erste 
Industrieerfahrung vorweisen konnte.

Bericht unseres Partners HOX Life Science GmbH
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Die erste ScieCon war schon ein so 
unglaublich professioneller Start, aber die 
weiteren, die folgten, wurden sogar noch 
besser, da das Rahmenprogramm noch 
weiter ausgeweitet wurde und auch eine 
noch bessere Plattform gefunden wurde. 
Wir haben immer gerne am ScieCon­
Rahmenprogramm mit Vorträgen oder 
anderen Programmpunkten teilgenom­
men. Eines meiner persönlichen High ­
lights war das Live Bewerbungsgespräch, 
das ich mit Gesa Freimann geführt haben. 
Nun freuen wir uns auf die ScieCon im 
Juni, die endlich wieder in Präsenz 
stattfinden kann.
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Projekte über Projekte

Genau wie die btS haben wir von HOX es 
uns zum Ziel gesetzt Life Sciences 
Studierenden und Absolvent:innen bei der 
schwierigen Phase des Übergangs von der 
Uni in die Industrie zu unterstützen. Wir 
sind ja selbst alle Naturwissenschaft­
ler:innen und wissen genau, wie 
schwierig dieser Lebensabschnitt ist. Wir 
sagen immer: „Wenn wir direkt nach dem 
Abschluss gewusst hätten, was wir heute 
wissen, dann wäre der Einstieg uns viel 
leichter gefallen und vor allem hätten wir 

Bericht unseres Partners HOX Life Science GmbH
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weniger Ängste gehabt und wir hätten 
viel besser geschlafen.“ 

Deshalb teilen wir gerne unser Wissen mit 
den heutigen Studierenden und Ab ­
solvent:innen und deshalb ist auch unser 
Motto: Scientists supporting Scientists.

In naturwissenschaftlichen Studien ­
gängen erwirbt man eine große fach ­
bezogene Expertise und umfassendes 
Detailwissen im eigenen Spezialgebiet. 
Leider kommen Inhalte darüber, wo in der 
Industrie dieses Wissen denn nun 
gebraucht werden könnte und wie „das 
alles in der Industrie zusammenhängt“, 
meist zu kurz. In unserem Web­Seminar 
„BWL für den Einstieg in die Pharma­ und 
Biotechbranche“ vermitteln wir anhand 
der Erläuterung der Wertschöpfungskette 
der Medikamentenentwicklung betriebs­
wirtschaftliches Grundlagenwissen, das 
maximal anwendungsbezogen ist, und 
das den Teilnehmer:innen eine konkretere 
Vorstellung von den Abläufen in der 
Industrie gibt. Darüber hinaus erläutern 
wir die verschiedenen Jobmöglichkeiten 
entlang der Wertschöpfungskette der Me­
dikamentenentwicklung und stellen auch 

verschiedene Unternehmen näher vor. 
Durch den Kurs erlangt man also nicht 
nur relevantes betriebswirtschaftliches 
Wissen, sondern der Kurs unterstützt 
auch bei der Willensbildung, welcher Job 
überhaupt zu einem:r passt und wo man 
diesen finden kann. Darüber hinaus 
macht das erlangte Wissen auch viel 
selbstsicherer für die Job­Interviews. 

Eine der Kooperationen, die wie mit der 
btS haben, ist, dass die btS uns beim 
Marketing, der Akquise und der 
Organisation unserer Kurse unterstützt.  
Die btS­lerinnen Jana Juli, Mara Hofmann, 
Svenja Bolz, Eileen Junior und Caroline 
Jelen waren bisher unsere Projekt ­
managerinnen für den BWL­Kurs. Alle 
haben einen hervorragenden Job in 
Marketing, Akquise und Organisation des 
BWL­Kurses gemacht. Nochmal vielen 
Dank an Euch :D 

Bericht unseres Partners HOX Life Science GmbH
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Natürlich ist das nicht unser einziges 
Kooperationsprojekt. Wir nutzen fleißig 
das btS­Stellenportal. Dort posten wir die 
Stellenangebote, die für Absolvent:innen 
geeignet sind. Des Weiteren hatten wir 
auch schon Instagram Kooperationen und 
Marta und ich waren bereits für einen 
Vortragsabend rund um die Themen 
Jobeinstieg und CV­Optimierung in 
Münster vor Ort. Patricia und ich haben 
immer genug Ideen für weitere 
Kooperationen und ich bin mir sicher, 
neue Projekte werden folgen.

Und das sagt „unser“ Michael Gobs – 
sowohl btSler als auch HOXler

„Das Konzept der btS, schon während des 
Studiums sein Netzwerk auszubauen und 
gleichzeitig Studierenden einen Einblick in 
verschiedene Unternehmen der Life 
Sciences Branche zu ermöglichen, hat 
mich direkt überzeugt. Zwei Jahre habe 
ich mich im lokalen Vorstand in Aachen 
und vielen Projekten engagiert, um 
Studierenden Karrierechancen in der 
Industrie nahe zu bringen. Außerdem 
konnte ich mich bundesweit in 
Großprojekte wie der Karrieremesse 
ScieCon einbringen, die ja auch zum Ziel 

hat, Absolventen den Einstieg in die 
Industrie durch direkten Kontakt zu 
Unternehmen zu ermöglichen. 

Über die btS habe ich dann auch HOX 
kennengelernt und sowohl das BWL­ als 
auch das Projektmanagementseminar 
besucht. Während des Kurses bekam ich 
einen Anruf von Morna, in dem sich mich 
gefragt hat, ob ich bei HOX als Life­
Science­Recruiter starten möchte. 
Natürlich habe ich „Ja“ gesagt und bin 
damit das beste Beispiel, dass die btS 
durch ihr Netzwerk Unternehmen und 
Absolvent:innen erfolgreich zusammen­
bringt. :D 

Bericht unseres Partners HOX Life Science GmbH
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Bericht unseres Partners HOX Life Science GmbH

Und das Beste an meinem neuen Job ist, 
dass ich jetzt Absolvent:innen noch 
direkter helfen und bei ihrer Suche nach 
einem Berufseinstieg unterstützen kann.“

Und was ich noch zu sagen hätte…

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag, 
liebe btS! Danke an alle, die die btS 
gegründet, über die Jahre getragen und 
lebendig gemacht haben. Wir wünschen 
Euch viel Erfolg und Spaß für die 
nächsten gj Jahre und freuen uns auf 
viele weitere gemeinsame Kooperationen.

Mit Life Scientistischen Grüßen

Morna, Micha und das ganze HOX­
Team
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



Ein Jubiläum ist immer eine gute Gelegenheit, 
zurückzuschauen und Bilanz zu ziehen, sowie voller 
Zuversicht in die Zukunft zu blicken. Bayer Strategy & 
Business Consulting wünscht der btS alles Gute und freut 
sich auf die weitere Zusammenarbeit.

Sarah Grützmacher
Bayer Strategy & Business Consulting

Das gesamte jobvector­Team gratuliert Euch herzlich zu 
Eurem gj. Jubiläum! Ihr könnt sehr stolz darauf sein, was 
Ihr in den letzten Jahren geleistet habt. Wir freuen uns, dass 
wir Euch als Kooperationspartner auf diesem Weg schon so 
viele Jahre begleiten konnten.

Sabrina Feldmann
jobvector GmbH



Studentisches Engagement ist so wichtig und wertvoll! 
Deshalb gratulieren wir der btS zum Jubiläum und freuen 
uns, als langjähriger Partner in Sachen Weiterbildung diese 
Initiative begleiten zu dürfen.

Lars Hahn
LVQ Weiterbildung und Beratung GmbH

Glückwünsche unserer Kooperationspartner
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ScieMatch
Unser Berufsbildermatching Tool ScieMatch

August 2020 ­ Die Corona­Pandemie 
hat die Welt fest im Griff. Universitäten 
schließen. Zoom wird zum pro ­
visorischen Hörsaal. Auch die 
Vereinsarbeit spielt sich nur noch vor 
dem Laptop ab. Doch anstelle von 
Lethargie wird die btS von einer 
unglaublichen Innovationskraft be­
herrscht. Der gesamte Verein nimmt 
sich wie natürlich den neuen digitalen 
Herausforderungen an, stemmt seine 
erste digitale ScieCon und revolutioniert 
die bundesweite digitale Zusammen ­
arbeit mit Unternehmen.



Diese Triebkraft stößt im August gege auf 
eine einmalige Gelegenheit in der 
Geschichte unseres Vereins: Die Möglich ­
keit zum Kauf einer IT­Plattform, genauer 
gesagt eines gesamten Start­Ups! Was 
sich zunächst wie eine Schnapsidee 
anhört, entwickelt sich bald in den Köpfen 
von Johann und mir zu einem handfesten 
Projekt und zukunfts weisender 
Unterstützung für die Studie ren  denden 
der Life Sciences. Kritische Gespräche, 
lang   wierige Diskus sionen mit der 
Rechtsberatung (IT­, Vereins­ und 
Kaufrecht waren involviert) und viel 
Werbung im Verein resultierten darin, 
dass wir im Januar gegf die Algorithmus­
basierte Matching­plattform von optinoo 

August 2020
Erste Gespräche mit 
optinoo und dem BV

November 2020
Gespräche auf der

Mitgliederversammlung

Januar 2021
Vertragsabschluss

in Berlin

Persönliche Vertrags ­
unterzeichnung am 

Tempelhofer Feld.
Der Verein trifft eine 

innovative Entscheidung.
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erwerben und für unsere Zwecke 
umgestalten konnten. Unter Hochdruck 
entwickelte das Team ein eigenes 
Branding, etablierte neue CD­Farben und 
taufte dieses Mammut­Projekt auf den 
Namen „ScieMatch“.

Seit diesem Tag am Tempelhofer Feld 
(Berlin) hat sich ScieMatch mit einem 
grandiosen Team zu einem vielseitigen 
Karriereportal der btS entwickelt. 
ScieMatch ermöglicht es den Studie ­
renden aktuell, sich nicht nur anhand 
ihrer Persönlichkeit mit den Unternehmen 
der Life Sciences Branche zu matchen, 
sondern auch ihre Fähig keiten und 
Interessen mit den unter schiedlichen 
Berufsbildern abzugleichen.

Weitere Features sind bereits in Planung! 
Der bisherige Erfolg wurde im Januar gegg 
mit der Auszeichnung des Stifterverbands 
zur Hochschulperle gegf gekrönt. Dies 
stellt unter Beweis, dass die btS mit der 
Entwicklung von ScieMatch bereits jetzt 
einen wichtigen Mehrwert zur Berufs ­
orientierung in den Life Sciences stiftet.

Ein Bericht von Patricia König

Unser Berufsbildermatching Tool ScieMatch

März 2021
ScieMatch geht

online

Februar 2021
ScieMatch­

Markeneintragung

Oktober 2021
Berufsbildermatching 

geht online

Dezember 2021
20 Unternehmen sind 

auf der Plattform

Januar 2022
ScieMatch wird Hoch­
schulperle des Jahres

Besuche ScieMatch!
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Unser Berufsbildermatching Tool ScieMatch

Life Sciences Berufsbilder - Kreuzworträtsel

  1. Wichtiger Teil des Managements (engl.)

  2. Arbeiterbezeichnung im Research and Development

  3. Arbeitet in Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Informatik (engl.)

  4. Ingenieursberuf

  5. Studienzulassung und Rechtliches (engl.)

  6. Abkürzung: QM

  7. Verantwortlich für Koordination eines Produktes

  8. Teamleader einer AG

  9. Hilft bei der Planung klinischer Studien

10. Präsentiert Studienergebnisse




















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

Der Dachverband VBIO begleitet und unterstützt die btS
seit fnnl. Das Konzept der peer­to­peer­Beratung der 
Studierenden hat sich als Erfolgsmodell erwiesen. Viel Erfolg 
weiterhin auch in diesen stürmischen Zeiten. Gemeinsam für 
die Life Sciences!

Carsten Roller
Verband Biologie, Biowissenschaften und Biomedizin in Deutschland e.V.
VBIO



Karrierewegbereiter. gj Jahre btS ­ herzlichen Glückwunsch! 
Wir danken der btS für die gute Zusammenarbeit und freuen 
uns auf viele weitere Projekte. Für eine vernetzte Zukunft. 
Für neue Karrierewege. Für die Life Sciences.

Nicole Hiry
Vetter Pharma­Fertigung GmbH & Co. KG



Ich kenne die btS zugegebenermaßen erst seitdem ich die Fachabteilung Life 
Science Research (LSR) im Verband der Diagnostica­Industrie (VDGH) 
betreue ­ und das obwohl ich an der LMU München von geeg ­ geem Biologie 
studiert habe!! Jetzt weiß ich: Da habe ich wohl was verpasst!! :) Dafür 
freue ich mich umso mehr, dass die LSR­Unternehmen und die btS schon 
seit vielen Jahren so gut zusammenarbeiten. Ich hoffe auf viele weitere 
Events wie die "LSR­Aktionstage für Berufe", um interessierte Studierende 
für einen Job in der Industrie zu begeistern. Wir leben Forschung ­ ihr auch?

Carolin Schächterle
VDGH e.V.

Glückwünsche unserer Kooperationspartner
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Nord, Ost, Südost, Südwest und 
West. Das sind nicht nur 
Himmelsrichtungen, sondern auch die 
Cluster der btS, zu denen die 
gl Standorte des Vereins gegliedert sind. 
In ihnen vereinen sich Studierende vom 
ersten Semester bis zur Promotion mit 
verschiedensten Interessen der Life 
Sciences in einem clusterweiten Netz ­
werk. Die ge meinsame Motivation ist die 
aktive Gestaltung der persönlichen 
Zukunft und die der Life Sciences.

Auf den folgenden Seiten möchten wir 
Euch die einzelnen Cluster und den 
Charme der Standorte vorstellen und 
auch die Mitglieder zu Wort kommen 
lassen, die uns einen Einblick in ihren 
Antrieb für das Engagement in der btS 
geben. Lass Dich anstecken von der 
Begeisterung in einem standortübergrei­
fenden Netzwerk junger Menschen 
Projekte mit Partnern zu realisieren, 
voneinander zu lernen und Erfolge 
gemeinsam zu feiern!

Die Mitglieder der btS und ihre Cluster
Die Standorte der btS - Die Cluster stellen sich vor



32

Die Geschäftsstellen Braunschweig und 
Göttingen veröffentlichten u. a. 
ScieGuides und organisierten Exkursionen 
und Veranstaltungen wie eine Safari 
durch den Dschungel der Uni­Plattformen 
oder einen Business­Brunch.

In Lübeck fand ein halbtägiges Event mit 
Berufsbildvorstellungen statt, die erste 
eigene Kooperation ging man in Hamburg 
ein und die GS Bremen orientierte sich 
beim Wiederaufbau der Geschäftsstelle 
nach mitgliederschwachen Jahren in 
Richtung Meeresbiologie.

Das Nordcluster

Unser nördlichstes Cluster umfasst die 
Geschäftsstellen Bremen, Braunschweig, 
Göttingen, Hamburg und Lübeck.

In den letzten fünf Jahren hat sich einiges 
getan: So wurde der Aufbau der 
Geschäftsstelle Hamburg eingeleitet und 
auch die ScieCon wird künftig in den 
Norden kommen.

Auch wenn die Ansiedlung von Industrie ­
unternehmen hier etwas dünner ist als in 
anderen Regionen, lassen sich unsere 
btSler:innen im Norden davon nicht 
beeindrucken und führen trotzdem viele 
spannende Veranstaltungen für Studie ­
rende durch.

Die Standorte der btS - Die Cluster stellen sich vor
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Gruppenfoto beim Nordcluster­Treffen 2021 in Braunschweig

Braunschweig: Nordcluster­Wochenende

Göttingen: Assessmentcenter­Training 

Lübeck: „Studieren ­ Wie geht das?”­Vortrag

Die coolsten Events aus dem Nordcluster
Die Standorte der btS - Die Cluster stellen sich vor
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Stimmen unserer Mitglieder

Die Arbeit für die btS ist immer eine willkommene Herausforderung, 
bei der man ständig dazu lernt. Auch in gj Jahren wird die btS 
genauso wie heute viele tolle Leute haben, die sich und anderen 
dabei helfen, mehr aus ihrem Studium zu machen. In der btS habe 

ich viele Freunde, Spaß und Abwechslung gefunden und erlebt!

Sebastian Miksch, GS Bremen

Mir gefällt an der btS vor allem, dass alles auf freiwilliger Basis ist. Wenn man 
mal mitten in der Klausurenphase ist und nicht so viel Zeit nebenbei hat, 
wird man auch nicht gezwungen, Aufgaben zu übernehmen. Der 
Zusammenhalt motiviert und sorgt dafür, dass einem die Anderen unter die 
Arme greifen. Ich finde es toll, dass man viele eigene Projekte leiten und 
seine eigenen Ideen mit einbringen kann. Auch die btS­internen Workshops 
und Treffen bringen immer eine Menge Spaß und helfen mir bei meiner 
persönlichen Weiterentwicklung.

Katharina Budde, GS Lübeck

Mein spannendstes Event war bisher zu erleben, wie ScieMatch Hochschulperle gegf 
geworden ist. Nicht jeder in der btS ist beim ScieMatch­Team dabei – aber jeder von 
uns hat mitgefiebert und Stimmen akquiriert. Bei Freund:innen, Familie und Arbeits­
kolleg:innen. Die Abstimmung selbst war sehr, sehr spannend. Egal wo man in 
Deutschland gewesen ist, man hat sich wahnsinnig für ScieMatch gefreut.
Ursprünglich wollte ich mich in der btS selbst austesten und Leute kennenlernen, die 

ähnliche Perspektiven und Ansichten haben. Das hat sich etwas geändert, denn jetzt 
möchte ich als Teil des Berliner Vorstandes uns voranbringen und für uns viele 

Möglichkeiten zum Netzwerken aufbauen.
Lydia­Yasmin Sobisch, GS Berlin
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Das Netzwerken, das in der btS eine große Rolle spielt, motiviert mich, mehr 
tolle Menschen mit den unterschiedlichsten Berufszielen kennenzulernen. Ich 
denke, dass die btS in gj Jahren viele weitere Kooperationsprojekte mit 
Instituten und Unternehmen der Life Sciences Branche sowie eigene 
Veranstaltungen organisieren, und vielen Studierenden den Weg zum 
Traumberuf ermöglichen wird. Außerdem wird die btS durch das eigene gute 
Netzwerk den wissenschaftlichen Austausch in den nächsten Jahren weiter 
voran bringen!

Inka Alten, GS Lübeck

Stimmen unserer Mitglieder

Nach mehr als sieben Jahren btS Erfahrung blicke ich voller 
Dankbarkeit auf viele schöne Momente zurück. Ich habe in dieser 
Zeit mit großartigen Menschen zusammengearbeitet und mich 
dabei quasi im Vorbeigehen enorm persönlich weiterentwickelt. 
Dass ich das in diesem Jahr als Bundesvorstand fortsetzen darf, ist 

eine große Ehre.

Birthe Lange, GS Berlin

In gj Jahren sind wir die erste Adresse für Life Sciences Studierende 
in Deutschland, die über den Tellerrand ihres Studiums hinaus ­
schauen wollen. Sei es ein noch so kleiner Hochschulstandort ­ die 
btS die kennt man und da geht man hin um richtig coole Events zu 
besuchen. Für mich ist die btS eine große Spielwiese, hier kann ich 
mir spannende Vorträge anhören, Workshops besuchen oder auch 
mich mit einer verrückten Projektidee austoben.

Lea Boten, GS Berlin



Meet the Ostcluster! Das sind 
btSler:innen aus den Geschäftsstellen 
Berlin, Dresden, Jena und Leipzig. Wir 
mögen zwar ein eher kleines Cluster sein 
– das schmälert aber den Zusammenhalt 
und die Motivation keineswegs. Und so 
wurde bei diversen Clustertreffen, 
Vorstandstrainings und Weihnachtsmarkt­

besuchen die ein oder andere 
Freundschaft geschlossen oder Veran ­
staltungsidee geboren. Das war vor 
Corona. Die Pandemie hat die Vernetzung 
im Cluster definitiv nicht einfacher 
gemacht – fielen doch zunächst die 
bewährten Formate weg. Aber davon hat 
sich das Ostcluster nicht unterkriegen 
lassen. Beim Wichteln oder digitalen
Beer­Tasting kam fast so gute Stimmung 
auf wie zuvor. Das Highlight war aber 
wohl für alle, dass wir uns im letzten 
Sommer doch endlich wieder live und in 
Farbe treffen konnten. Da hat es uns auch 
nicht gestört, dass das Wetter für unsere 
Seeumrundung bei Leipzig nicht zu fee% 
mitgespielt hat. Denn: We are the east! 
Und es gibt ja bekanntlich kein schlechtes 
Wetter! Auf weitere spannende Jahre in 
diesem schönen Cluster :)

Das Ostcluster
Die Standorte der btS - Die Cluster stellen sich vor
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Die coolsten Events 2021

Clusterwars in Berlin­WannseeClustertreffen in Leipzig

Berlin: Weihnachtsmarktbesuch zum Socializing und Energie 
   tanken fürs nächste btS­Jahr 

Dresden: Online Forensik Vortrag aus dem Landeskriminalamt
       Sachsen

Jena: Mitgliederakquise auf dem Markt der Möglichkeiten


Leipzig: Workshop zur Potentialanalyse der eigenen Stärken und
     Schwächen 

Die Standorte der btS - Die Cluster stellen sich vor
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Stimmen unserer Mitglieder

Ich kann gar nicht in Worte fassen, wie sehr die btS in den letzten Jahren mein Leben 
beeinflusst hat. Ich hatte keine großen Erwartungen, als ich vor sechs Jahren dem 
Verein beigetreten bin – und wurde umso schneller vom btS Spirit mitgerissen. Heute 
ist die btS für mich ein Ort zum Netzwerken, zur persönlichen Weiterentwicklung, 
zum Ausprobieren, zum Orientieren und so vielem mehr. Ich bin stolz und dankbar, 
Teil dieses großartigen Netzwerks zu sein und bin sicher, dass auch in den nächsten 

gj Jahren viele Studierende von den Erfolgen der btS profitieren und gemeinsam mit 
dem Verein wachsen können.

Andrea Bock, GS Jena

Am besten an der btS gefallen mir die vielfältigen Möglichkeiten. Jedes Mitglied kann 
entsprechend der individuellen Interessen genau da aktiv werden, wo diese 
Interessen ausgelebt werden können. Es können aber auch ganz neue Interessen 
entdeckt werden, an die man vorher noch gar nicht so gedacht hat. Ich bin zur btS 
gekommen, weil ich dachte ich "muss mal was für meine Karriere tun". Vereinsarbeit 
im Lebenslauf zu haben ist natürlich super. Was mir aber erst später bewusst 
geworden ist, wie ich mich persönlich weiterentwickelt habe, jetzt besser weiß was ich 
will, was ich kann und was ich noch lernen muss. Und dabei macht das Ganze noch 
sehr viel Spaß und ich habe schon viele tolle Menschen kennengelernt!

Svenja Elsner, GS Berlin

Vor gj Jahren waren wir wahrscheinlich nur eine kleine Gruppe sehr 
motivierter Menschen mit einer großen Vision. In gj Jahren ist unser Verein 
hoffentlich noch viel mehr gewachsen und für jeden motivierten 
Studierenden der Life Sciences gehört die Mitgliedschaft in der btS zum 
Must­Have im Lebenslauf! Ich liebe es mit motivierten Menschen 
zusammenzuarbeiten, große Dinge auf die Beine zu stellen und dabei 

unseren Kommiliton:innen sowie uns selbst so viel für unsere persönliche 
und berufliche Zukunft mitzugeben.

Stefanie Rudolph, GS Leipzig
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Ich bin sehr dankbar für die Reise, auf die ich mit der btS bis heute gehen 
durfte. Der Verein hat mich sehr geprägt, sodass ich ein Leben lang davon 
profitieren werde. Jetzt ist es an der Zeit Danke zu sagen, sowohl an alle 
ehrenamtlich engagierten Studierenden und Promovierenden als auch an 
unsere Alumni, Kooperationspartner und Unterstützer. Ohne Euch wären all 
die großartigen Projekte in den vergangenen gj Jahren nicht realisierbar 
gewesen! Ich bin gespannt wohin uns die btS­Reise zukünftig führen wird.

Yasmin Schulz, GS Leipzig

Stimmen unserer Mitglieder

Mir gefällt an der btS am meisten, dass ich viele interessierte 
Menschen, die sich gegenseitig unterstützen, kennenlerne und wir 
das gemeinsame Interesse verfolgen, mehr Wissen aufzubauen und 
uns auszutauschen.

Katrin Handl, GS Jena

Mein coolstes Erlebnis in der btS war mein diesjähriges Ostcluster­
Vorstandstraining, da es mich einfach total überrascht hat. Ich habe 
so viel über mich selbst und unser Team gelernt und konnte mich 
super in den Themen Motivation und Leadership weiterbilden. Das 
alles fand in einer sehr entspannten Atmosphäre statt und wir 
hatten einfach eine super Zeit zusammen, obwohl wir uns vorher 
kaum kannten.

Marie­Thérèse Henke, GS Berlin
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Das Südostcluster

Einst war das Südcluster mit 11 
Geschäftsstellen das größte Cluster 
der btS. Nach dem Clusterwochende 
gefm in Frankfurt, was vom Umfang einem 
kleinen btS­WE glich, merkte man, dass 
das Cluster zu groß geworden ist. Um die 
Vernetzung und Organisation cluster ­
weiter Events zu vereinfachen, schlossen 
sich Ulm, Biberach, München, Regens ­
burg, Erlangen und Bayreuth zum 
Südostcluster zusammen.

Die älteste GS im Cluster ist München, die 
bereits fnnn gegründet wurde und 
Regensburg die jüngste mit der Gründung 
im Jahr gefl. Die große räumliche 

Biberach: Müllsammel­Aktion „Wir räumen auf!” 


München: Podiumsdiskussion break the Stereotype: Mehr als 
        ein Karriereweg zum Traumberuf in den Life Sciences 

Ulm: Bierbähnle ­ Networking in historischer Straßenbahn 


Trennung der GSen schreckt die 
Mitglieder nicht davor ab, trotzdem 
GS­übergreifende Events zu organi ­
sieren. 

Neben clusterweiten Veranstaltungen mit 
Firmen, trafen sich München und Ulm 
zum Glühweintrinken und Ulm lud 
Biberach zum Pizzaabend ein.

Auch während Corona war der Wunsch 
nach Vernetzung und Socializing da. So 
wurden digital zwei Südostcluster 
Speeddatings organisiert – an Weih ­
nachten mit Glühweinrezept und im 
Sommer mit passendem Cocktailrezept!

Die Standorte der btS - Die Cluster stellen sich vor
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Die Standorte der btS - Die Cluster stellen sich vor
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Stimmen unserer Mitglieder

Die btS bietet nicht nur ein hervorragendes Netzwerk, sondern ist 
auch der perfekte „Spielplatz", um zu lernen, zu scheitern, sich 
weiterzuentwickeln, Gleichgesinnte zu finden, neue Ideen 
umzusetzen und ungeahnte Stärken zu entdecken – aber das 

Wichtigste: Nie alleine!

Manh Tri Phi, GS München

An der btS gefällt mir einerseits, wie viel man lernen und sich 
weiterentwickeln kann ­ in einem sicheren Umfeld, wo man auch bei 
Problemen immer Hilfe bekommt. Und auf der anderen Seite 
natürlich die vielen tolle Leute, die man kennenlernt und mit denen 
man zusammen Projekte umsetzt.

Christine Makarov, GS München

Die btS vor gj Jahren: Ein paar angetrunkene Studierende, die in ihrer 
Lieblingsbar eine Idee aushecken und dann merken, dass diese gar nicht so 
doof war. Die btS in gj Jahren: Eine in ganz Europa bekannte und 
geschätzte Initiative von Life Sciences Studierenden, die für alle 
Unternehmen eine Haupt­Anlaufstelle geworden ist! Ich mag an der btS, 
dass sich alle so super lieb unterstützen und man auch digital super effektiv 

zusammenarbeiten kann. Dass man mega viel lernt und super Chancen 
bekommt, seien es Firmenkontakte, Kurse oder Unternehmensmessen.

Caroline Jelen, GS Heidelberg
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Stimmen unserer Mitglieder

Mein liebstes Erlebnis in der btS war die ScieCon bei uns in Ulm gefn. Ich war 
im Organisationsteam und habe vor Ort mitgeholfen und fand es so cool, 
weil man gemerkt hat, was für riesige Aktionen wir im Ehrenamt auf die 
Beine stellen können. Riesige Messen mit total vielen Firmen und über 
f.eee Teilnehmenden werden eigentlich von Menschen organisiert, die das 
hauptberuflich machen. Wir schaffen das aber auch neben unserem Studium 
bzw. unserer Promotion und das hat mich bisher am meisten begeistert.

Gesa Laura Freimann, GS Ulm

An der btS gefällt mir der „Drive", den alle Aktiven mitbringen und 
der stark davon befeuert wird, dass wir uns ausprobieren können, 
um neue Erfahrungen zu machen und so den eigenen Horizont zu 
erweitern. Hier gibt es keine Hierarchien, die spannenden Ideen im 
Weg stehen würden. Stattdessen gibt es hier eine gute Fehlerkultur 
und motivierte Menschen, die mitziehen.

Tim Langhorst, GS Aachen

Meine Motivationen, in der btS aktiv zu sein, sind immer noch das Networking 
(nicht nur beruflich, sondern auch Freunde fürs Leben kennenlernen) und 
sich mit neuen Herausforderungen zu konfrontieren und daran zu wachsen, 
Teamwork und Spaß am Ehrenamt zu haben. Die Brücke von der Uni zur 
Industrie wird dadurch automatisch gebaut und gestärkt! In gj Jahren ist 
die btS noch erfolgreicher, vernetzter und digitalisierter. Es werden auch 

neue Generationen kommen und tolle Ideen umgesetzt werden. Das, was 
bleibt, ist der motivierende btS­Spirit.

Hetti Bregulla, GS Bochum
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Ab in den Süden...!

Diesem bekannten Motto kann man 
auch in der btS folgen und zwar im 
wunderschönen Südwestcluster, dem die 
Geschäftsstellen Frankfurt, Freiburg, 
Heidelberg, Mainz­Bingen, Saarbrücken 
und Stuttgart angehören. Zusammen 
unternehmen wir nicht nur tolle Events 
wie das Clustertreffen gege in Heidelberg, 
eine gemeinsame Bootstour auf dem 
Rhein oder das lustige digitale Pub­Quiz. 
Nein, wir organisieren auch innovative 
Veranstaltungen für die vielen 
Studierenden und Promovierenden in den 
drei Cluster­Bundesländern.

So fand gegf zum Beispiel die sehr 
erfolgreiche Future Food Conference als 
Clusterveranstaltung statt und im Juni 
gegg wurde die ScieCon zum ersten Mal in 
Frankfurt am Main ausgerichtet!

Wem das noch nicht reicht, zeigen wir mit 
unseren Clusterpokal prämier ten Erfol gen 
bei den btS­Wochenenden, dass man mit 
dem Süden und unserer Motivation 
rechnen muss.

Voller Elan der btS­Sonne hinterher!

Ich liebe an der btS die ehrliche Freundlichkeit, die einem von
jedem Mitglied entgegengebracht wird. Ich glaube, es gibt keine 
doofen btSler:innen! :­)

Xenia Quaas, GS Heidelberg

Die Standorte der btS - Die Cluster stellen sich vor
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Frankfurt: Der Microbiome Day ­ Ein Symposium zum Thema
Mikrobiom 

Clusterweit: Future Food Conference 2021 

Heidelberg: Online­Workshops zum Thema „Gesund und 
  gelassen durch die Prüfungszeit” 

Digitales Clustertreffen

Die coolsten Events aus dem Südwestcluster

Die Standorte der btS - Die Cluster stellen sich vor
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Stimmen unserer Mitglieder

Die btS ist für alle gedacht: Selbst ein Auslandssemester oder 
Auslandsstudium macht es nicht unmöglich, sich bei der btS einzu­
bringen. Danke toller Mitglieder und einer erstklassigen 
Infrastruktur, ist man nicht nur in der Lage in unseren 
Geschäftsstellen geile Projekte zu machen, sondern auch 

grenzübergreifendes Engagement ist möglich!

Johann Liebeton, GS Frankfurt

Kaum zu glauben, dass die btS nun schon seit gj Jahren Studierende der Life Sciences 
dazu inspiriert, neue berufliche Wege einzuschlagen und gemeinsam unglaubliche 
Projekte umzusetzen. Das Ehrenamt lebt vom Engagement ihrer Mitglieder und so 
durfte ich miterleben, wie die Energie, die Motivation, der Fleiß und der reine Wille 
dieses riesigen Netzwerks den Verein in den letzten Jahren nicht nur über Krisen 
hinweg getragen, sondern ihn stetig weiterentwickelt haben. Durch die Plattform, die 
die btS uns allen bietet, durch die Zeit als (Bundes­)Vorstand und all die Projekte der 

letzten Jahre bin ich zu der Person geworden, die ich heute bin. Dafür und für all die 
Menschen, die ich in meiner Zeit hier kennen und lieben gelernt habe, bin ich der btS 

unglaublich dankbar. Daher: Auf weitere gj Jahre btS!

Patricia König, GS Frankfurt

An der btS gefällt mir besonders, dass es so viele Möglichkeiten gibt, 
sich weiterzubilden und spannende Projekte auf die Beine zu 
stellen. Der Spaß kommt dabei auch nie zu kurz.

Alina Schneider, GS Bielefeld
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Stimmen unserer Mitglieder

Es macht unglaublich Spaß, mit vielen total motivierten Personen die 
verschiedensten Events zu gestalten! Nebenbei lerne ich wichtige 
Softskills, entwickle mich persönlich weiter, entdecke die Vielfalt der 
Life Sciences Branche und finde neue Freunde!

Michelle Sommer, GS Heidelberg

Von Studierenden für Studierende ­ es ist echt immer noch beein­
druckend, was Life Sciences Studierende in ihrer Freizeit alles auf 
die Beine stellen. Ich liebe es, so viele Gleichgesinnte und gute 
Freunde zu finden und überall in Deutschland Leute zu kennen. Die 

btS war eine meiner besten Entscheidungen während des Studiums.

Mona Hartmann, GS Freiburg

An der btS gefallen mir besonders gut die verschieden Möglichkeiten, 
in den unterschiedlichsten Bereichen etwas zu lernen, Neues zu 
entdecken und Verantwortung für eigene Projekte übernehmen zu 
können.

Helen Holzke, GS Frankfurt
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Das Westcluster

1996 – das Geburtsjahr der btS in 
Köln, die erste Geschäftsstelle war 
gegründet. In den letzten gj Jahren 
entwickelte sich die btS weit über Köln 
hinaus. Inzwischen besteht das West­
cluster neben Köln, aus fünf weiteren 
Geschäftsstellen in Aachen, Bielefeld, 
Bochum, Düsseldorf und Münster, deren 
Mitglieder sich nicht nur regelmäßig bei 
bundesweiten, sondern auch cluster ­
weiten Veranstaltungen treffen. Das 
Westcluster umfasst alle btS­Standorte 
NRWs. Somit können sich Studierende 
aller Städte ganz einfach unter Nutzung 
eines landesweiten Bahntickets treffen.

Für gemeinsame Events, Weiterbildung 
und Networking bieten die halbjährlichen 
Clusterwochenenden in wechselnden 
Städten den perfekten Rahmen. 
Insbesondere in der Pandemiezeit ist das 
Westcluster auch Online zusammen ­
gerückt und hat viele digitale 
Firmenevents gemeinsam auf die Beine 
gestellt. Lasertag Socializing Event gegf

Gruppenfoto bei den Clusterwars
beim btS­WE gefn­II

Die Standorte der btS - Die Cluster stellen sich vor



49

Verschiedene Formate, sowohl Online als 
auch vor Ort, dienen dem Teambuilding 
und Austausch zwischen den GSen in 
einer entspannten Atmosphäre. Sei es bei 
einem digitalen Tea­Tasting oder beim 
Lasertag: Durch gemeinsame Treffen 
können Tipps und Erfahrungen 
ausgetauscht werden, wobei das 
Westcluster weiter zusammenwächst und 
alle voneinander lernen.

Clusterbus zum btS­WE Berlin gegf

bTeaS ­ digitales Tea­Tasting

Die Standorte der btS - Die Cluster stellen sich vor
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Stimmen unserer Mitglieder

Die btS hat mir erlaubt, mich in meinen drei Vereinsjahren auf vielen 
Ebenen weiterzuentwickeln und gleichzeitig neue, wertvolle Be­
kanntschaften zu machen. Diese Möglichkeit haben Studierende 
seit gj Jahren und das soll sich nicht ändern. Deshalb wünsche ich 
der btS viele weitere Jahre, in denen sie sich auf noch mehr Städte 
in Deutschland verteilt. Vielleicht irgendwann sogar außerhalb 

Deutschlands.

Tobias Rosch, GS Aachen

Zur btS kam ich gefj aufgrund der hilfreichen Berufseinsteigerseminare. 
Geblieben bin ich aber, weil ich ein so tolles bundesweites Netzwerk in ganz 
Deutschland dazugewonnen habe. Projekte, mit so vielen so motivierten 
Menschen zu organisieren, macht unglaublich viel Spaß und ganz nebenbei 
lerne ich jeden Tag Neues dazu. Ich wünsche mir, dass die btS in gj Jahren 
genau so wächst und innovative Ideen kultiviert, wie in den letzten gj. Auch 
dann wird es sicherlich viele Life Sciences Studis geben, die wie wir heute 
Freude an der btS haben werden.

Stefanie Böhmer, GS Bochum

Ich mag an der btS, dass sie so vielfältig ist und für alle Personen der Life Sciences die 
passenden Projekte und Arbeitsgruppen anbietet. Durch die btS wird das Feld der 
Berufsperspektiven in den Life Sciences aufgehellt und Orientierung geboten. Ich 
selbst weiß durch die btS heute viel mehr, was ich später machen möchte und was 
vielleicht nicht. Meine Hoffnung für die btS in gj Jahren ist es, dass wir uns stetig 
weiterentwickeln, zum Beispiel mal ein Vereinseigenheim haben und noch einige 
Geschäftsstellen dazukommen werden. Ich hoffe, dass wir noch intensivere 

Kooperationen mit Hochschulen und der Industrie mit gemeinsamen Programmen, die 
wir aufbauen.

Matthias Otto, GS Bielefeld
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Anfangs war die btS für mich die perfekte Möglichkeit mit Gleichgesinnten 
außerhalb des Studiums in Kontakt zu treten. Inzwischen ist der Verein aber 
zu einem sicheren Ort geworden, um mich in vielfältigen, außerfachlichen 
Bereichen sorgenfrei zu versuchen, denn die stetige Unterstützung toller 
Menschen schafft eine freundliche Atmosphäre, die zum Lernen und 
Ausprobieren animiert. Somit steigern sich nicht nur die Soft Skills von Tag 
zu Tag, sondern auch die Motivation weiterhin dabei zu bleiben!

Veronica Donde, GS Aachen

Stimmen unserer Mitglieder

Für mich bringt die btS tolle engagierte Menschen zusammen. Diese 
Gemeinschaft und die Möglichkeit, sich und Andere weiter zu 
bringen gefällt mir besonders. Doch auch dass ich meine 
Motivation und meine Kreativität auf vielfältige Weise mit 
einbringen kann, finde ich toll und bringt mir Spaß (und häufig 

einiges zu tun   ).

Daniel Overwin, GS Bochum

Die Mitarbeit in verschiedenen Projekten und Teams im Rahmen 
meiner btS­Arbeit hat mich sehr geprägt. Besonders dankbar bin ich 
für die Möglichkeit, mich auszuprobieren und in vielen Bereichen 
spannende Erfahrungen zu machen. Außerdem konnte ich in 
meiner Zeit in der btS Kontakt zu wundervollen Menschen knüpfen, 
die mich hoffentlich mein Leben lang begleiten werden.

Christiane Widmann, GS Bielefeld


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Interne Neuerungen
Die Highlights der letzten fünf Jahre

In  den letzten fünf Jahren 
hat sich einiges verändert! 
Hier findet Ihr eine Auswahl 
einiger High lights der internen 
Neuerungen, welche seit dem 
letzten Jubiläum passiert sind.



2017

 2017

Freudige Spannung während der Clusterwars auf 
dem btS­WE Berlin gegf

Erstaufführung
Clusterwars

Neue Homepage

2018

Pitch your Project
wird erfunden
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Die Highlights der letzten fünf Jahre

2018

Etablierung
evo­Trainingssystem

 2018

Umstellung auf MS 
Teams

2019

Internes 
Nachhaltigkeitsteam

Mit der Unterstützung des VDSI
konnte die btS gefm ihre erste

Trainierenden ausbildung (TtT) ausrichten.

Zwei grandiose Moderatoren führen durch die 
PyP­Präsentationen
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2019

digitales UKA­Tool



Gründung AG Recht

2019

Die Highlights der letzten fünf Jahre

2020

 2020

Seit ihrer Gründung unterstützt die AG Recht 
bei der Vorbereitung der DV

 Konzeptidee 
Cluster­Assistenzen

Namensänderung

gege wurde aus der btS die
 Life Sciences Studierendeninitiative
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

Gründung GS 
Saarbrücken

Die Highlights der letzten fünf Jahre

2021

Beitritt BioRN ­ Life 
Science Cluster

gege wurde in Saarbrücken die gk. 
Geschäftsstelle der btS gegründet

gegf bekam die Satzung
ein komplettes Makeover

2020



Satzungsneufassung

2021
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Ein neues bundesweites Großevent 
zur Berufsorientierung zeigt großen 
Erfolg!

In welchen Bereich möchte ich nach dem 
Studium arbeiten?, Was sind die Aufga­
ben eines:r Produktmanager:in?, Wie 
sieht der Alltag im Qualitätsmanagement 
aus?

Fragen wie diese stellen sich im Laufe des 
Studiums ein Großteil der Studierenden. 
Um hier ein wenig Klarheit zu schaffen, 
hieß es Anfang Februar gegg „Find your 
Passion  – Choose your Profession“. Mit 
viel Anklang wurde das bundesweit 
beworbene Event zur Berufsorientierung 
von zahlreichen Studierenden ange ­
nommen. 

Den Grundstein zur Idee des Events legte 
das neu gelaunchte Berufsbildermatching 
unserer Onlineplattform ScieMatch. Durch 
den dort erkannten Bedarf in diesem 
Bereich, formte sich an einem 
gemeinsamen Wochenende des

Find your Passion – Choose your Profession! 
Bericht zum Berufsorientierungsevent 

Bun des vorstandsteams gegf das 
Veranstaltungs konzept. Nach einem 
halben Jahr Vorbereitung, getragen von 
einem sechs köpfigen Team, stand im 
Januar ein tolles und vielseitiges 
Programm.

So fanden jeden Abend vom el. bis zum 
ff. Februar drei bis vier Online­Vorträge 
statt, in denen sich die Teilnehmenden 
über verschiedene Berufsbilder infor ­
mieren, sich mit den Referierenden 
austauschen und Fragen stellen konnten. 
Moderiert wurden die Vorträge von jeweils 
zwei btSler:innen, die Vortragenden der 
über ge Berufsbilder stammten aus 
Reihen von Ehemaligen unseres Vereins. 
Mit nej Anmeldungen zur Veranstaltung 
und mit bis zu hie Zuhörenden in den 
Vorträgen, die unsere anfänglichen Er ­
war tungen weit übertroffen haben, wurde 
erneut deutlich, dass ein großer Bedarf an 
Informationen rund um Berufe und 
Karriere in den Life Sciences bei den Stu­
dierenden vorhanden ist. 
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Welchen Weg möchtest Du einschlagen? Im Februar gegg veranstaltete die btS ein bundesweites, digitales Event, bei 
dem sich über nee Teilnehmende über verschiedene Berufsbilder in den Life Sciences informierten. 

Bericht zum Berufsorientierungsevent 

Auch vereinsintern wurde dies sichtbar, so 
stieß die Idee des Events schnell im 
gesamten Verein auf Begeisterung und 
wurde von vielen Schultern mitgetragen 
und unterstützt. 

Auch nach dem Event werden die 
einzelnen Berufsbilder der Branche 
vereinsintern an vielen Stellen weiterhin 
aufgegriffen. Nach wie vor natürlich im 
Berufsbildermatching bei ScieMatch, das 
immer weiter ausgebaut und weiter ­
entwickelt wird. Einige Geschäftsstellen 
überlegen, das Event in Form von 
Vortragsreihen oder Einzelvorträgen 
umzusetzen und auf unserer Homepage 

finden viele Key Learnings im neuen 
Karriereblog in Form von Artikeln und 
Interviews nach und nach einen Platz.

Wir freuen uns, dass das Event „Find your 
Passion – Choose your Profession“ so gut 
angenommen wurde und vielen Teil ­
nehmenden auf ihrem individuellen Weg 
und bei der beruflichen Orientierung 
unterstützen konnte. 

Ein Bericht von 
Jana Juli & Karin Engelbert
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Projekte der btS
Die Highlights der letzten fünf Jahre

 2019

Launch des
Stellenportals

2019

ScieCon Imagefilm
geht online



btS goes Instagram

2017

In  den letzten fünf Jahren 
ist so einiges passiert! Die 
Aus wahl zeigt einige High ­
lights an bundes  weiten Pro ­
jek ten, die seit dem letzten 
Jubiläum umgesetzt wurden: 

Seit gefl nutzt die btS Instagram 
bundesweit


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Die Highlights der letzten fünf Jahre

 2020

Microbiome Day

2019

Erste digitale ScieCon 

Microbiome Day in Frankfurt am Main

Willkommensbereich der ersten digitalen ScieCon

Kunst, die 
Wissen_schaf(f)t Berlin

2020

Citizen Science Projekt der Geschäftsstelle Berlin
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2021

Future Food Conference

Die Highlights der letzten fünf Jahre

2021

ScieMatch hat in Kürze viele Menschen begeistert

Launch von ScieMatch

Werbebild der Future Food Conference

ScieCast ­ der Life 
Sciences Podcast

 2021

Das ScieCast­Team hat bereits mehrere Folgen 
veröffentlicht
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 2022

Berufsorientierungsevent 
mit den Alumni

2022

ScieMatch gewinnt die 
„Hoch schulperle gegf”

 2021

Karriereblog geht online

Die Highlights der letzten fünf Jahre

Mit dem Event zur Berufsorientierung konnten 
viele Studierende angesprochen werden

Nach spannenden gi Stunden wurde 
ScieMatch zum Sieger gewählt
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Es ist 2008, Mitglieder aus ganz 
Deutschland pilgern zur Wewelsburg bei 
Paderborn um am btS­Wochenende 
teilzunehmen. Zum ersten Mal schallt 
„Sexy, sexy, ha ha ha hah“ durch den 
Raum ­ nackter Wahnsinn bricht aus. Ein 
Ritus*, der mittlerweile fester Bestandteil 
des btS­WE ist. Seitdem hat sich vieles 
rund um die zweimal jährlich statt ­
findende Mitgliederversammlung getan. 
Anfangs noch von einzelnen GSen 
organisiert, dann geschäftsstellen­
übergreifend von Clustern, organisiert 
heutzutage ein bundesweites Team das 
btS­WE. Das Team besteht aus einem 
betreuenden Bundesvorstand und 7 ­ 12 
Mitgliedern unterschiedlichster GSen und 
Erfahrungen, die alle nur ein Ziel haben: 
Das btS­WE unvergesslich und ober ­
affenmegageil zu machen!

2017 sind in Ludwigsburg zum ersten Mal 
die btS­Clusterwars im Rahmenprogramm 
aufgetaucht ­ ein unterhaltsamer Wett ­
kampf der Cluster um den heißbegehrten

Das btS-Wochenende

btS­Pokal sowie das Recht bis zum 
nächsten btS­WE als bestes Cluster auf 
die anderen herabzublicken. Früher noch 
von Freitag bis Sonntag, wurde 2018 in 
Hagen das erste Mal das 4­Tageskonzept 
erfolgreich umgesetzt, das auch immer 
mehr an Beliebtheit unter den Mitgliedern 
gewinnt. Die Anreise am Donnerstag 
ermöglicht eine zusätzliche Portion 
Socializing und Austausch untereinander, 
sowie mehr Zeit zum Netzwerken mit 
Firmenvertretenden.

Ritus (Substantiv, maskulin [der]) 
ist eine in den wesentlichen Grundzügen 

vorgegebene Ordnung für die Durchführung 

zumeist zeremonieller, speziell religiöser und 

insbesondere liturgischer Handlungen. Im 

weiteren, abgeleiteten Sinn wird der 

Ausdruck auch verwendet, um feste 

Gewohnheiten und Rituale eines Lebewesens 

oder einer sozialen Gruppe zu beschreiben.

­Wikipedia



Unsere Mitgliederversammlung - Das btS-Wochenende



63

Leider traf Corona auch das btS­WE, so 
fand Mitte 2020 das erste digitale btS­WE 
statt. Selbst im digitalen Raum fanden die 
Clusterwars statt, man hat sich amüsiert, 
es wurde gepumpt, bis spät in die Nacht 
über Gott und die Welt diskutiert und sich 
natürlich über die Länge der Delegierten ­
versammlung aufgeregt. Nach drei 
Semestern Zwangspause durften wir für 
Herbst 2021 endlich wieder ein btS­WE in 
Berlin­Wannsee organisieren. Die Vor ­
freude war enorm, ebenso die Sorge und 
die Anspannung, ob alles wegen Corona 
klappt. Alle Ängste haben sich in Luft 
aufgelöst, als man sich endlich herzlich 
umarmen konnte, gemeinsam gelacht 
hat, bis spät in die Nacht am Feiern war. 

Vielleicht wird aus dem btS­Wochenende 
mal eine btS­Woche? Vielleicht gibt es 
neue Rahmenprogrammpunkte? 

Unsere Mitgliederversammlung - Das btS-Wochenende

Lübeck2x
Cuxhaven

Mardorf
Berlin4x

Salzgitter
Northeim2xWewelsburg3x

Bad Lausig

Bad
Schandau

Heidelberg3x
Pottenstein2x

Bielstein
Bonn

Neu­Anspach Bad Orb

BielefeldMünster

Köln

Bayreuth

Biberach

Freiburg
München

 Digital3x

Uelzen

Ludwigsburg

ErfurtHagen

Bad Hersfeld

Burg Rothenfels

Standorte an denen seit fnnn
die btS­Wochenenden stattfanden
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Vielleicht gibt es ein gemeinsames btS­ 
und btS­Alumni­Wochenende? Ein paar 
Sachen ändern sich aber nie: 

Getränkebasiertes Netzwerken, die 
Delegiertenversammlung überzieht 
(Re kord liegt bei 7h DV) und der 
unvergleichbare btS­Spirit, den sowohl 
neue Mitglieder als auch btS­Dinos auf 
jedem btS­WE spüren. Wieder und 
wieder. Egal was die nächsten 25 Jahre 
bringen werden, sowohl für die 
Organisation des btS­WE als auch für 
Dein Engagement im Verein ­ btS ist was 
Du daraus machst!

Auf weitere
unvergessliche Pumpensessions!

Unsere Mitgliederversammlung - Das btS-Wochenende



1999

Berlin

Wewelsburg 2008

2017 in Ludwigsburg

2018 in Hagen

erstes bundesweites Treffen

häufigste Location

erstmals über 100 Teilnehmende

Einführung Clusterwars

erstmals 4­Tages Konzept umgesetzt

Good to know

Ein Bericht von Manh Tri Phi
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Stimmen unserer Mitglieder

Mein coolstes Erlebnis in der btS war bisher das btS­Wochenende 
gegf II. Nach zwei Jahren Mitgliedschaft sah ich so viele bekannte 
Gesichter in real. Meine Motivation, in der btS zu sein, ist das 
Netzwerken und die Horizonterweiterung. Ich habe so viele 
interessante Menschen kennengelernt und ziehe aus den 

Gesprächen und Aktivitäten mit diesen v.a. in den letzten zwei 
Jahren viel Motivation, das Studium weiter zu verfolgen.

Annett Gödt, GS Berlin

Die Strukturen in der btS sind in den letzen gj Jahre stark gewachsen.
Was aber sicherlich damals wie heute war: der Zusammenhalt der 
btSler:innen und das gemeinsame Ziel, Studierende mit Unternehmen und 
Universitäten zu verbinden. In gj Jahren wird das hoffentlich noch genauso 
sein und die btS noch viel mehr gewachsen sein, viel mehr neue Standorte 
erobert haben, um so noch mehr Studierende erreichen zu können. Ich mag 
an der btS das Zusammengehörigkeitsgefühl, dass jede Person willkommen 
ist und wir uns gegenseitig helfen. Das tolle Netzwerk ist meine Motivation, 
weshalb ich schon seit gefj der btS treu geblieben bin.

Carolin Müller, GS Aachen

In sieben Jahren btS durfte ich bisher viele inspirierende Menschen 
kennenlernen und gute Freunde in ganz Deutschland finden. Der 
Verein ermöglichte es mir Stück für Stück, an neuen Aufgaben zu 
wachsen und hat mich oft ermutigt aus der eigenen Komfortzone 
herauszutreten. Dafür bin ich sehr dankbar. Ich hoffe das auch in gj 

Jahren noch viele Studierende diese Chancen nutzen werden!

Karin Engelbert, GS Berlin
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Die Pitches der letzten Jahre - PyP
Realisiere Deine Idee - Pitch your Project

Pitch your Project (PyP) ­ Dieser 
Wettbewerb wurde von der AG Finanzen 
ins Leben gerufen, um innovative 
Projektideen zu fördern. Seit gefl findet 
PyP regelmäßig auf den btS­
Wochenenden statt. Hier nun einige der 
Gewinner der letzten Jahre.



Das btS­Banner wurde für jede GS 
personalisiert erstellt. In Bielefeld 
hängt es über Hörsaal i, in dem viele 
naturwissenschaftliche Vorlesungen 
stattfinden. 

Inspiriert durch das AG Grafik­WE gegf 
keimte die Idee der btS­Bierdeckel als 
bundesweites und lokales Akquise ­
material. Seid gespannt auf die Designs!
Kleckern erlaubt!

Die Podiumsdiskussion zum Thema 
„Biosecurity“ fand in der Universität 
Bielefeld statt.


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Realisiere Deine Idee - Pitch your Project

Die Future Food Conference  gab  
Studierenden, Promovierenden und 
Absolvent:innen die Möglichkeit, die Trends in 
den Life Sciences und der Biotechnologie 
kennenzulernen, die weit reichende Aus ­
wirkungen auf die globale Ernährung der 
Zukunft haben werden.

Über jee Personen aus mehr als fj Ländern 
registrierten sich für die Future Food 
Conference des Südwestclusters! Es
konnten über hje Minuten an  Vorträgen ge­
lauscht werden.

Die GS Jena möchte durch ihre Science 
Slams einen Teil zur Wissenschaftskom muni­
kation beitragen und lädt ein zu Vorträgen 
rund um aktuelle Forschungsthemen, die 
leicht zugänglich und spannend verpackt 
sind. Durch eine Fragerunde, wo der Redner  
Fragen beantwortet und ein Rahmen  proramm 
mit u.a. Gewinnspielen soll eine besser 
Interaktion geschaffen und für viel 
Wissenszuwachs und Unterhaltung gesorgt 
werden.
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Realisiere Deine Idee - Pitch your Project

Der Green Screen der GS Bielefeld 
ist kompakt in einem Koffer verstaut 
und kann so leicht zwischen 
Geschäftsstellen und Veranstaltungs ­
orten trans portiert wer  den. So 
können zum Beispiel bei der ScieCon 
schöne Erinnerungsfotos gemacht 
werden. Auch hier auf der 
Jubiläumsfeier zu finden!

GS Bielefeld

Projektursprung

8 3

GS Frankfurt 2 2

GS Berlin 4 1

GS Jena 3 1

GS Leipzig 1 1

GS Aachen 3

GS Bochum & GS Braunschweig 2

GS Freiburg 1 1

AG Grafik 1 1

AG Finanzen & 
Bundesvorstand & 

AG Nachhaltigkeit & 
GS Heidelberg & 

GS Saarbrücken & 
GS Stuttgart

1

 eingereichte Projektideen

 gewonnene Pitches

je

je
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Über die Jahre ist die btS immer weiter 
gewachsen und damit einhergehend 
kamen auch neue Aufgaben hinzu. Um 
den Verein bestmöglich zu unterstützen, 
bildeten sich so verschiedenste bundes ­
weite Teams und Arbeitsgruppen (AGs), 
die sich mit unterschiedlichen Themen 
befassen, um spezifisch, fachgerecht und 
effizient anliegende Themen zu be ­
arbeiten. Die AG­Strukturen waren dabei 
aber nie in Stein gemeißelt und haben 
sich stets dynamisch an die gegebenen 
Anforderungen der btS angepasst. Auf 
den folgenden Seiten stellen sich alle 
aktuellen AGs der btS kurz vor, mit den 
Neuerungen der letzten fünf Jahre sowie 
spannenden neuen Projekten und 
Konzepten.

Die bundesweiten Arbeitsgruppen der btS
Die Arbeitsgruppen der btS

AG Recht

AG Support 

AG Weiterbildung

AG Kooperationen

AG Nachhaltigkeit 

AG Netzwerk

AG Datenschutz

AG Finanzen 

AG Grafik

AG Public Relations 

AG IT 
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Vor etwa vier Jahren ist die 
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) in 
Kraft getreten und hat damit einiges 
verändert ­ auch bei uns im Verein. 
Dennis Deschka, die erste AG Leitung, hat 
in Rekordzeit die AG Datenschutz ins 
Leben gerufen. Zusammen mit seinem 
Team hat er den Verein einmal gründlich 
analysiert und Prozesse etabliert, damit 
Eure sowie die Daten aller Teilnehenden 
bei unseren Veranstaltungen sicher sind.

AG Datenschutz - Eure Datenschützer
Die Arbeitsgruppen der btS

Auch heute kümmern wir uns noch 
darum, dass wir alle gesetzlichen 
Regularien als Verein erfüllen und 
arbeiten dabei meistens im Hintergrund. 
Sehr gern beantworten wir Eure Fragen, 
erstellen Datenschutzerklärungen, Ein ­
willi gungs  erklärungen und vieles mehr. 
Außerdem möch ten wir Euch im Umgang 
mit Daten schulen und freuen uns, dass 
sich der Verein in Sachen Datensicherheit 
schon so weit entwickelt hat. Darauf sind 
wir auch ein bisschen stolz.

Diese drei Eigenschaften haben unsere 
motivierten AG Mitglieder:

Lust auf Teamwork

Verantwortungsbewusstsein und 
Bereitschaft im Hintergrund zu agieren 

Offene Augen für Situationen, in denen 
Datenschutz beachtet werden muss

Mitglieder der AG Datenschutz
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AG Finanzen
Die Arbeitsgruppen der btS

Die AG Finanzen gibt es bereits seit 
2014 und damit ist sie eine der ältesten 
AGs in der btS. Doch gerade in den letzen 
fünf Jahren hat sich aus Finanzer:innen­
Sicht viel getan: Neben altbewährten 
Finanzworkshops auf den btS­Wochen ­
enden, konnten wir seit gefl über ge 
Online­Seminare anbieten. In dieser Zeit 
haben wir über jee Quartalsberichte aus 
den Geschäftsstellen geprüft und un zäh­
lige lokale Finanzvorstände bei ihren 
Aufgaben unterstützt.  

Mit wichtigen Neuerungen der letzten 
Jahre wie dem Übergang zu einer exteren 
Buchhaltung und der Implementierung 
unseres online­UKA­Tools gefm/fn machen 
wir weiterhin Bilanz­Batman alle Ehre.

 

Auch in Zukunft wollen wir die btS mit 
unserem Team aus kreativen, verantwor­
tungsbewussten und organisierten 
Mitgliedern in Finanzfragen unterstützen 
und hoffen, dass das nächste Vierteljahr­
hundert genauso großartig wird wie das 
bisherige.

Zu Spitzenzeiten waren wir mit fh Mitgliedern eine 
der größten AGs. Insgesamt haben sich bei uns 

bereits gk Menschen engagiert






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Mit der Feier zum 25. btS­Jubiläum 
fällt dieses Jahr auch das zehnjährige 
Bestehen der btS­Projektförderung zu ­
sam men, die gefg ins Leben gerufen 
wurde. 

Seit dem ersten genehmigten Projekt ­
förderantrag der Geschäftsstellen Münster 
und Bielefeld zum Thema Teambuilding 
und Projektorganisation wurden ins ­
gesamt fnh Projektförderanträge gestellt 
und bearbeitet. Seitdem hat sich die 
Projektförderung immer an die Bedürf ­
nisse der btS angepasst: Während 
ursprünglich Förderanträge noch durch 
die Finanzbundesvorstände geprüft 
wurden, war ab gefk das Projekt ­
fördergremium zuständig. 

Dieses wurde gege durch den Projekt ­
förderausschuss abgelöst, der in die AG 
Finanzen integriert ist und die finanzielle 
Unterstützung verschiedenster btS­
Projekte ermöglicht. 

Die stetig steigende Zahl an Projekt ­
förderanträgen ­ wir erwarten das zwei­
hundertste Antragsjubiläum in den 
kommenden Monaten ­ reflektiert das 
Engagement der btS­Mitglieder und ist 
ein Indikator für viele spannende Projekte 
auch in den kommenden Jahren.

Projektförderung
Die Arbeitsgruppen der btS

AG Finanzen gege
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,

 und

sie alle beschreiben jenen frischen 
Farbton, der zwischen anderen Plakaten 
auf der Fachschaftspinnwand hervorsticht 
­ das btS­Grün.

Haben sich Design und auch das Logo der 
btS im Laufe der gj Jahre mehrmals ge­
ändert, ist es vor allem dieser Farbton, 
den viele btSler:innen und Alumni mit 
dem Verein verbinden. Da die btS als gra­
fische Marke etabliert wurde, wurde gefi 
die (Neu­)Gründung einer bundesweiten 

AG Grafik – jetzt wird’s grün!
Die Arbeitsgruppen der btS

Grafikabteilung notwendig, welche seit 
gefk durch eine AG­Leitung betreut wird. 
Die Aufgaben der AG sind vielfältig und 
kreativ und werden von m bis fj Mitglie­
dern ausgeführt. Neben der Gestaltung 
von bundesweiten (Print­) Materialien wie 
Plakaten oder Weihnachtskarten bietet die 
AG Hilfestellung in Form von Grafikvorla­
gen und Workshops rund um das Layout­
programm Scribus an.

Zu den größten Projekten der letzten 
Jahre zählen die grafische Gestaltung des 
Vereinsmagazins ScieNews, sowie die 
Anpassung des Corporate Designs gefn. 
Durch die zunehmende Nutzung der so­
zialen Netzwerke durch den Verein, war 
ein flexibleres Design des ehemals für 
Printmaterialien entworfenen Layouts 
not wendig geworden.

C M Y K
30 0 100 0

R G B
196 214 0 HEX

#c4d600

Diese drei Eigenschaften haben unsere 
motivierten AG Mitglieder:

AG Grafik­Wochenende gegf

grün­begeistert

detailgenau 

kreativ
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Wir versuchen seit unserer Gründung 
die btS in Sachen IT voranzubringen und 
gerade in Coronazeiten war für uns 
einiges zu tun. Pünktlich zu Pandemie ­
beginn hatten wir direkt den größten 
Serverabsturz der btS­Geschi chte. Alle 
LimeSurvey­Daten waren verschwunden, 
aber durch die gemein schaftliche Arbeit 
von Florian und Jonas (ehemalige AG­
Leitungen) konnten wir die Daten retten 
und alles auf digitale Server übertragen. 
So hat die btS, servertechnisch, endlich 
den Sprung ins gf. Jahrhundert geschafft.

AG IT
Die Arbeitsgruppen der btS

Auch zur erfolgreichen Umsetzung der 
digitalen ScieCons sowie ScieMatch 
konnten wir beitragen. Unser letztes 
größeres Projekt war die Etablierung von 
Mailjet als neues Newsletter­Tool. 
Nachdem das geschafft war, konnten 
unsere alten Server auf denen nach dem 
Servercrash nur noch unser altes 
Newsletter­Tool lag, bei unserem letzten 
AG­Wochenende mit einem dramatischen 
Enter und dem Befehl sudo shutdown 
ausgeschaltet werden. Die btS­Welt blieb 
heile und wir freuen uns schon auf alle 
neuen IT­Projekte, die in den nächsten 
Jahren noch auf uns warten.

Diese drei Eigenschaften haben unsere 
motivierten AG Mitglieder:

gute Erreichbarkeit

Spaß, sich in neue Dinge reinzulesen 
und Probleme strukturiert anzugehen 

keine Angst vorm backend

Mitglieder der AG IT
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Wir haben uns 2018 zusammen ­
gefunden, um die Vereinswebseite in 
neuem Glanz erstrahlen zu lassen und 
danach einfach weitergemacht. Am 
gl.en.gefm ging nach fe­monatiger Arbeit 
die neue Website online und hat damit 
ihren Vorgänger (im nicht mehr ganz 
zeitgemäßem Look der geee­er Jahre) in 
den wohlverdienten Ruhestand geschickt.

Als Homepageteam sorgen wir für eine 
informative und schöne Online­Präsenz 
der btS. Dabei unterstützen wir die 
Home page beauftragten unserer Projekt ­
teams und Geschäfts  stellen im Umgang 
mit unserem Content­Management­
System Typo3.

Für das Erstellen und Designen neuer 
Seiten greifen wir auch mal tief in unsere 
Bastelkiste und werden kreativ, wenn es 
darum geht genau den richtigen Web ­
seitenbaustein für den gewünschten 
Inhalt zu finden.

Liebe Grüße aus dem World Wide Web, 

Eure Homepageteam 

Homepageteam
Die Arbeitsgruppen der btS

Diese drei Eigenschaften haben unsere 
motivierten Teammitglieder:

bastelbegabt



detailgetreu


extrovertiert



76

Keine AG war in den letzten 5 Jahren 
einem stärkeren Wandel und umfassen­
deren Umstrukturierungen unterworfen 
als die AG Kooperationen.

Die Anzahl unserer Kooperationen und 
damit auch die Mitglieder die sich mit 
Unternehmen beschäftigen, wächst 
ständig und unsere AG gleich mit. Die 
heutige AG Kooperationen ist nicht nur 
ein Ort des Austausches für unsere Key 
Account Manager:innen, welche den 
direkten Kontakt zu den Firmen pflegen, 
sondern auch für alle Interessierten, die 
sich bei der Etablierung des Unternehens ­
marketings im Verein einbringen wollen.

AG Kooperationen
Die Arbeitsgruppen der btS

In der jüngsten Vereinsvergangenheit 
haben die Mitglieder der AG nicht nur ihr 
Wissen hinsichtlich Akquise, Bedarfs ­
analyse und der Erstellung von Koopera­
tions portfolios erweitert, sondern auch 
mit der Etablierung und Betreuung der 
Software HubSpot einen Meilenstein 
gelegt. Nie waren Kommunikation und 
Zusammenarbeit mit Unternehmen 
einfacher, datensicherer und über­
sichtlicher.

Darüber hinaus arbeitet die AG weiter an 
zukunftsweisenden Projekten, indem sie 
z.B. das neue Stellenportalteam 
beherbergt und alle Stakeholder zusam­
menbringt.

Diese drei Eigenschaften haben unsere 
motivierten AG Mitglieder:

kontaktfreudig

interessiert sich für
den Umgang mit Firmen 

will Neues ausprobieren

Die AG schult rund um das Thema Akquise 
und Unternehmenskontakt



77

Um die Strukturen und Prozesse 
innerhalb des Vereins nachhaltiger zu 
gestalten, wurde im Oktober gefn ein 
btS­internes Nachhaltigkeitsteam gegrün­
det. Seit einiger Zeit steht das Thema 
Nachhaltigkeit in der Gesellschaft und in 
der Gesetzgebung mehr im Fokus. Aus 
diesem Grund haben wir als Verein ab 
Frühjahr gegf mehr Möglichkeiten 
bekommen, zusätzliche Projekte im 
Themen bereich Nachhaltigkeit in der 
Wissenschaft zu realisieren. In diesem 
Zuge wurde die AG Nachhaltigkeit 
gegründet, um für das Thema Nachhaltig­
keit zu sensibilisieren.

AG Nachhaltigkeit
Die Arbeitsgruppen der btS

Welche Projekte hat die AG 
Nachhaltigkeit?

• Verschiedene Formate zum Thema 
Nachhaltigkeit im Labor (Vortragsreihen, 
Workshops, Podcast, Artikel)
• ScieCooking (internes digitales 
Kochevent)
• Saisonkalender für Gemüse & Obst

Diese drei Eigenschaften haben unsere 
motivierten AG Mitglieder:

nachhaltigkeitsverbunden

teamfähig 

lösungsorientiert

 Mitglieder der AG Nachhaltigkeit
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Angefangen haben wir als AG VDSI 
und waren das Bindeglied zwischen dem 
Verband Deutscher Studierenden  ­
initiativen (VDSI e.V.) und der btS. Damit 
konnten wir den Bundesvorstand der btS 
bei der Koordination und der Kom ­
munikation mit dem VDSI unterstützen. 
Zudem haben wir erfolgreich die 
Etablierung von Lokalrunden im VDSI 
gefördert. Lokalrunden sind Zusammen ­
schlüsse von Geschäftsstellen unter ­
schiedlicher Initiativen, bei denen der 
Fokus auf dem Austausch von 
Informationen und der Durchführung 
gemeinsamer Projekte liegt.

AG Netzwerk
Die Arbeitsgruppen der btS

gege gab es eine Reformation der AG 
VDSI zur AG Netzwerk. Die Aufgaben im 
VDSI erfüllen wir weiterhin und haben 
dauerhaft zwei VDSI­Vertretende sowie 
den Bundesvorstand als Repräsentanten 
und Bindeglied. Das Aufgabengebiet hat 
sich im Zuge der Umstrukturierung 
erweitert, sodass wir insgesamt drei 
Schwerpunkte haben: btS­interne 
Projekte mit dem Fokus auf der 
Vernetzung der Mitglieder, Projekte mit 
anderen Organisationen und Vereinen 
national und international zur Vernetzung 
der Life Sciences, sowie unsere Aufgaben 
im VDSI.

Diese drei Eigenschaften haben unsere 
motivierten AG Mitglieder:

aufgeschlossen

kommunikativ 

begeisterungsfähig
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Wer ist die btS? Was machen wir?
Und warum machen wir das? 

Um die Öffentlichkeitsarbeit des Vereins 
in einem bundesweiten Team zu 
koordinieren, wurde vor j Jahren die AG 
PR, ehem. AG Social Media, gegründet. 
Zur Kommunikation nach außen sollten 
die Social Media Kanäle Facebook (seit 
geff), Instagram (seit gefl), LinkedIn, 
Xing und das btS­Magazin ScieNews (seit 
gefe) genutzt werden.

Seitdem konnten wir bundesweit und 
lokal mit viel Kreativität und neuen 
Strukturen einen massiven 
Reichweitenaufbau unterstützen: Mit 
mittlerweile gn Facebook & Instagram 

AG PR (Public Relations)
Die Arbeitsgruppen der btS

Kanälen und den Vereins­News 
„Aktuelles“ auf der Homepage, erreichen 
wir unzählige Follower:innen mit 
regelmäßigen Updates über den Verein.

Durch unsere konzeptionelle Neuausrich­
tung im letzten Jahr wird auch unser 
LinkedIn­Kanal als Business­Netzwerk 
noch attraktiver. Und um das enorme 
Wissen und die Erfahrungen unserer 
Mitglieder und unseres Netzwerks mit 
Studierenden zu teilen, publizieren wir 
über unseren neuen Blog Online­Artikel 
zu Karriere und Berufsaussichten in den 
Life Sciences.

Folgt uns, teilt Beiträge und helft uns, die 
btS noch bekannter zu machen!

Ein motiviertes Team von fi AG Mitgliedern setzt 
aktuell eine Vielzahl kreativer Projekte um

Diese drei Eigenschaften haben unsere 
motivierten AG Mitglieder:

kommunikativ

kreativ 

zielgruppenorientiert









80

Unser ScieCast­Team ist mit seiner 
ersten Folge vor gut anderthalb Jahren 
ursprünglich in München gestartet. Heute 
produzieren wir als noch junges bundes ­
weites Team innerhalb der AG PR den Life 
Sciences Podcast der btS.

Dabei geben wir nicht nur Einblicke in 
unseren Verein, sondern durchleuchten 
auch andere relevante Themen in den Life 
Sciences rund um den Berufseinstieg, 
Laboralltag und das Studierendenleben. 
Unsere ersten Folgen informieren die 
Hörer:innen beispielsweise über „Wissen ­
schafts kommunikation“ und „Nach haltig ­
keit im Labor“.

Kreatives Arbeiten von der Planung der 
Episoden, über die Aufnahme mit unseren 
eigens angeschafften Mikros und Schnitt 
bis hin zur Bewerbung der fertigen Folgen 
sind bei uns gefragt, ebenso wie das 
Networking mit Interviewpartner:innen.

Künftig möchten wir allen Life Sciences 
Studis auf Spotify und bekannten 
Podcast­Kanälen unsere Folgen auf's Ohr 
bringen.

ScieCast-Team
Die Arbeitsgruppen der btS

Das ScieCast­Team

Diese drei Eigenschaften haben unsere 
motivierten Teammitglieder:

kreativ

neugierig 

kommunikativ
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 AG Recht­Wochenende gegg

Ein Vierteljahrhundert btS ­ eine 
lange Zeit! Das kann von uns, der 
AG Recht, noch nicht gesagt werden.

Gegründet nach einer fast schon 
legendären siebenstündigen Delegierten­
versammlung gefn sind wir noch jung. 
Unsere Mission ist es, das Vereinsrecht 
allen Mitgliedern und Delegierten 
verständlich zu vermitteln und so lange 
DVs künftig durch besseres Informieren 
im Vorfeld zu vermeiden.

In unserer kurzen Zeit haben wir viel 
erreicht, da der Fokus der AG so alt ist 

Die Ritter des Rechts
Die Arbeitsgruppen der btS

wie der Verein selbst: Die Satzung.
Nur die Idee eines Vereins ist älter. 
Pflege, Verbesserung und Erklärung 
dieses Dokumentes ist daher ein 
wichtiger und unser Job! Die vollständige 
Neufassung aller Dokumente im Jahr gegf 
ist unser bisher größtes Projekt gewesen.

Darüber hinaus helfen wir wo auch immer 
wir von anderen AGs, GSen und vor allem 
vom BV gebraucht werden, wie z.B. bei 
rechtlichen Fragen zum Start von 
ScieMatch oder der DV­Vorbereitung.

Wir freuen uns schon, auch in den 
nächsten Jahren die btS rechtssicher 
mitgestalten zu können.

Es sieht so aus als 
wollten Sie der AG Recht 
beitreten. Kann ich Ihnen 
dabei behilflich sein?

Diese drei Eigenschaften haben unsere 
motivierten AG Mitglieder:

neugierig

verantwortungsbewusst 

lernwillig

[D
O

]
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In den letzten 25 Jahren ist die btS 
stetig größer geworden, sodass wir 
mittlerweile an gl Standorten Deutsch ­
lands vertreten sind. Damit wir auch in 
Zukunft weiterwachsen, wurde gefl für 
die Evaluierung neuer Standorte und der 
Unterstützung von Mitgliedern neuer 
GSen die AG Gründung und Support ins 
Leben gerufen. Seither wurden Grün ­
dungen in Saarbrücken, Hamburg und 
Karlsruhe in Angriff genommen. Mit der 
Fusion der AG Mitgliederakquise gefn 
wurde auch die Erstellung von 
Akquisematerialien Teil der AG und der 
Name wurde auf „AG Support“ gekürzt. 
Durch die Herausforderungen, die mit der 
Coronapandemie einhergingen, wurden 
auch die Unterstützung und der Wieder ­
aufbau von laufenden Geschäfts ­
stellen Teil der Tagesordnung, 
sodass das Portfolio der AG immer 
umfassender wurde. 

Die AG Support
Die Arbeitsgruppen der btS

Die AG Support ist eine Gruppe von 
motivierten Mitgliedern, die ihr Wissen 
mit unerfahrenen Gründungsmitgliedern 
teilen und Vorständen mit Rat und Tat zur 
Seite stehen. Gemeinschaftlich sorgt sie 
für den Erhalt bestehender Standorte und 
die Verbreitung des btS Spirits an 
weiteren Universitäten Deutschlands.

Diese drei Eigenschaften haben unsere 
motivierten AG Mitglieder:

fährt zu anderen Standorten und 
leistet tatkräftige Unterstützung

übernimmt zahlreiche 
Aufgaben des GS­Alltags 



Mitglieder der AG Support gegg

fungiert als externes 
Vorstandsmitglied
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Mit dem Wachstum der btS wuchsen 
auch die Aufgaben rund um das Thema 
interne Weiterbildung der Mitglieder, die 
mit der Gründung einer bundesweiten 
Arbeitsgruppe gebündelt und koordiniert 
werden sollten.

Aus der gefk gegründeten AG Trainer ist 
mittlerweile die AG Weiterbildung ge ­
worden. Die AG koordiniert die internen 
Weiterbildungsmöglichkeiten innerhalb des 
Vereins. Neben Vermittlung von Grund ­
lagenwissen in Basis workshops werden 
zahlreiche (Experten)­Workshops ange ­
boten, die Spezialwissen vermitteln. Dazu 
gehören Workshops zu u.a. Datenschutz, 
Grafik, Social Media oder Firmenakquise.

Zusätzlich werden durch Trainings wichtige 
Soft Skill Themen wie Leadership, 
Kommunikation oder Rhetorik vermittelt, 

Die AG Weiterbildung
Die Arbeitsgruppen der btS

bei denen es nicht um die reine 
Wissensvermittlung, sondern vor allem um 
den Erfahrungsaustausch zwischen den 
Teilnehmenden und das gemeinsame 
Erkunden von Themen und Arbeits ­
techniken geht. Eine wert schätzende 
Arbeitsatmosphäre motiviert die Teil ­
nehmenden dazu, neuem Wissen und 
neuen Perspektiven neugierig und offen 
entgegenzutreten.

Eine besondere Form des Erfahrungs­
basierten Lernens sind Teambuildings und 
Teamentwicklungen, die speziell für die 
jeweilige Gruppe konzipiert werden. Im 
Fokus dieser Einheiten steht die Gruppe 
und wie diese miteinander umgeht, 
miteinander arbeitet und wie sie ihre 
aktuelle Situation reflektiert. Mittlerweile 
hat sich ein vielfältiger Trainingskatalog 
etabliert, der stetig weiterwächst.

Die AG Weiterbildung beim btS­WE in Berlin gegf

Diese drei Eigenschaften haben unsere 
motivierten AG Mitglieder:

Begeisterung für die Themen 
Motivation und Empathie 

interessiert am gegenseitigen 
Erfahrungsaustausch

kommunikativ
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Die Trainings werden von Trainierenden  
aus dem btS­internen Trainingsnetzwerk 
evo und Trainierenden aus Trainings ­
systemen anderer VDSI­Initia tiven 
begleitet und gestaltet. Die btS­eigene 
Trainierenden ausbildung „Train the 
Trainer” (TtT), findet seit gefm statt. 

Das Konzept dazu wurde zusammen mit 
erfahrenen VDSI Trainierenden aus  ­
gearbeitet. Dieses Konzept bildet nicht 
nur die Grundlage für die Ausbildung, 
sondern auch die Basis für das weitere 
Trainierenden­Dasein, sowohl in evo­ als 
auch im VDSI­Kontext.

evo bietet Trainierenden eine Plattform, 
um Trainingserfahrungen und Inhalte 
aus  zutauschen, voneinander zu lernen 
und gemeinsam stetig weiter zu wachsen. 
Genauso wie unser Verein.

Auf weitere spannende Jahre mit viel 
Weiterbildung!

evo - drive your personal evolution
Die Arbeitsgruppen der btS

Die Teilnehmenden der Trainierendenausbildung 
„Train the Trainer” (TtT) gefn

Einblick in ein Training
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Wie kam es zur Gründung der btS? 
War von Anfang an klar, dass der 
Verein die berühmte „Schnittstelle 
zur Industrie“ wird? 

Martina: Gegründet wurde der Verein 
nicht von Studierenden, sondern quasi 
von oben und zwar von der Bio­Gen­Tec, 
einer Landesinitiative zur Förderung der 
Biotechnologie in NRW, welche im Zuge 
des BioRegio­Wettbewerbs fnnk noch 

Die Gründungszeit der btS
Ein Interview mit Martina Firus und Maik Brinkmann
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Dr. Martina Firus

Martina Firus und Maik Brinkmann gehören zum 
Urgestein der btS. Als Gründungsmitglieder der 
Geschäftsstellen Dortmund und Münster 1997 
haben sie den im Jahr 1996 gegründeten Verein in 
seinen Kinderschuhen kennen und lieben gelernt. 
Heute, 24 Jahre später, erzählen sie uns von ihren 
Erfahrungen und damaligen Herausforderungen.  
Während sich btSler:innen heute durch digitale 
Medien viel einfacher bundesweit vernetzen kön-
nen, erfahrt Ihr hier, wie sich der Verein zu Zeiten 
von Festnetztelefon und Zeitung über die Gren-
zen NRWs hinaus entwickelte. Wir danken den 
beiden für ihre Zeit und die spannenden Einbli-
cke in die Vereinsgeschichte. 

einen Verein aus Studierenden der 
Biotechnologie benötigte. Dabei wurde ein 
Diplomand der Biologie (Mitarbeiter der 
Bio­Gen­Tec) angesprochen und zusam ­
men mit einigen seiner Kommiliton:innen 
der Bio­Gen­Tec NRW wurde in einer 
Kölner Kneipe die Biotechnologische 
Studenteninitiative e.V. gegründet. Der 
Gedanke war, Vorträge in Zusam men ­
arbeit mit der Industrie zu organisieren 
und somit den biotechno logischen Nach ­
wuchs zu fördern und zu vernetzen.
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Maik Brinkmann

Und wie stand dabei die Bio­Gen­Tec 
nach der Vereinsgründung zur btS? 
Hatte sie noch viel mitzureden? 

Martina: Die Bio­Gen­Tec hatte immer 
nur eine unterstützende Funktion, gerade 
bei der Vermittlung von Industrie ­
kontakten. Sie hat sich aber nie ungefragt 
aktiv ins Vereinsgeschehen eingemischt. 
Gerade am Anfang war diese Unter ­
stützung nützlich, um erste Industrie ­
kontakte zu knüpfen. Wenn man noch 
unbekannt ist, dann sind solche 
bestehenden Netzwerke besonders hilf ­
reich. Beispielsweise hatten wir dadurch 
oftmals die Möglichkeit bei diversen 
Biotechnologie­Messen mit einem Stand 
vor Ort dabei zu sein. So kamen wir an 
neue Unternehmen, aber auch an neue 
Vereinsmitglieder. Interes santer weise gab 
es auch schon zu unserer Zeit 
Fachgesellschaften, die die btS ver ­
einnahmen wollten, doch das Motto war 
schon damals „von Studierenden für 
Studierende“. So blieb die btS 
unabhängig und das ist sie ja auch heute 
noch.

Maik: Das macht den Charme des 
Vereins auch aus. Zwar sorgt die hohe 
Fluktuation der Mitglieder natürlich dafür, 
dass einige Prozesse nicht immer perfekt 
und professionell ablaufen; es beginnen 
immer wieder neue Studierende, die von 
Tuten und Blasen noch keine Ahnung 
haben, genau wie ich damals. Was wusste 
ich damals schon von Firmen und 
Industrie? Gar nichts, aber das macht das 
Ganze ja aus. Die btS ist immer das, was 
Du daraus machst und das gesamte 
Geschehen hängt dabei oftmals von den 
einzelnen Individuen ab.

Ein Interview mit Martina Firus und Maik Brinkmann
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Damals war die bundesweite 
Vernetzung ohne digitale Medien 
noch nicht so einfach wie heute. Wie 
kam es dazu, dass sich die GSen der 
btS dennoch recht zügig über den 
Raum NRW hinaus ausgebreitet 
haben? 

Maik: Wie Martina schon sagte, hatten 
wir beispielsweise durch die Bio­Gen­Tec 
die Möglichkeit auf Messen präsent zu 
sein. So kamen wir auch mit 
Studierenden und Promovierenden aus 
anderen Gegenden ins Gespräch. Und 
dabei sind wir auf Leute gestoßen, die 
ernsthaft Interesse an einer Gründung 
hatten. Solche Leute sind engagiert 
genug, um das Ganze dann auch in die 
Tat umzusetzen.

Martina: Was außerdem sehr förder lich 
war, waren Veröffentlichungen, die über 
den Raum NRW hinaus gingen. Ich kann 
mich erinnern, dass besonders ein Artikel 
in der FAZ über uns einen neuen 
Mitgliederaufschwung brachte. Über 
diesen FAZ­Artikel kamen wir beispiels ­
weise mit Leuten aus Freiburg, Würzburg, 
Hamburg und München in Kontakt.

btS­Tag Freiburg fnnn 

Ein Interview mit Martina Firus und Maik Brinkmann

Ich weiß noch, dass ich damals meine
E­Mail­Adresse aus dem MPI unter diesen 
Artikel gesetzt habe. Danach war mein 
Postfach überfordert, denn damals 
sorgten bereits he ­ ie Mails für ein 
überfülltes Postfach. Und dabei war das 
MPI da schon sehr fortschrittlich, aber 
selbst die dortigen Kapazitäten waren 
nicht für diesen Ansturm ausgelegt. Ihr 
müsst euch vorstellen: Wir lebten damals 
in der Steinzeit, im Vergleich zu dem, was 
ihr heute macht!
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btS­Stand der allerersten ScieCon fnnn

Die ScieCon ist ja mittlerweile als 
Marke geschützt. Warum wurde 
eigentlich der Begriff btS nicht ge­
schützt?

Martina: Den Begriff btS konnten wir 
leider nicht schützen lassen, den gab es 
anderweitig bereits, z. B. als Unterneh­
mensnamen.

Maik: Aber genau aus diesem Grund 
haben wir für das btS­Logo einen 
Grafikdesigner engagiert, um aus der btS 
eine grafische Marke zu machen. Und 
apropos Marke und Grafik: Ich weiß noch, 
dass wir uns auch mit dem Thema 
Corporate Identity beschäftigt haben. 
Damals habe ich eine CD mit allen 
Flyervorlagen und Grafikmaterialien für 
die nachfolgende btS­Generation gebran ­
nt, um das Wissen und die benötigten 
Materialien zu erhalten. 

Ein Interview mit Martina Firus und Maik Brinkmann

Wie kam es eigentlich zu dem Namen 
„ScieCon”?

Martina: Ich weiß noch, wie lange wir zur 
Namensfindung zusammensaßen. Das 
war in Bochum in einem Seminarrum an 
der Uni. An dem Titel haben wir lange 
gebastelt, es gab immerhin über he 
Vorschläge. An der Diskussion waren 
auch Mitglieder beteiligt, die unbedingt 
ihren Kopf durchsetzen wollten. So hat es 
über drei Stunden gedauert, bis wir uns 
endlich auf „ScieCon“ – Science Connect ­ 
geeinigt hatten. 

Jetzt ist dieser Name zu einer Marke 
geworden und jeder weiß was gemeint 
ist. Das war damals schon ein Glücksgriff.
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Wie ist Eure heutige Sicht auf den 
Verein? Was macht Euch besonders 
stolz und wo seht Ihr noch Verbesse­
rungspotential?

Maik: Was mich besonders stolz macht? 
Dass es die btS noch gibt! Wir hatten in 
den Anfangsjahren enormes Glück, denn 
am Ende kommt es immer auf die 
Mitglieder an. Wir hatten das Glück, 
unglaublich viel Spaß und einen guten 
Zusammenhalt zu haben und das hat mir 
immer viel Energie gegeben. Ich bin aber 
verdammt stolz und freu mich, dass es 
die btS heute noch gibt. Es war schon 
damals der Ansatz: Je mehr Leute wir 
haben, desto besser können wir die Ziele 
umsetzen und desto mehr Ver ­
anstaltungen sind möglich. Also war 
Wachstum auch damals bereits 
angedacht. Aber dass es jemals so stark 
weiterwachsen würde, das finde ich 
wahnsinnig beeindruckend. Mit Kritik will 
ich mich gar nicht groß aus dem Fenster 
lehnen. Etwas, was ich mir vielleicht 
anders gewünscht hätte, ist die gerade 
beschlossene Namensänderung der 
Biotechnologischen Studenteninitiative. 
Ich war sehr erfreut zu hören, dass der 

Name angepasst werden soll, da ich mich 
schon damals immer beschwert habe, 
dass sich beispielsweise die Chemiker bei 
unserem Vereinsnamen ausgeschlossen 
fühlen. Der neue Name „Life Sciences 
Studierendeninitiative“ schließt schon ein 
deutlich größeres Feld ein, aber hat 
immer noch einen eindeutigen bio ­
logischen Touch. Das hätte ich mir noch 
etwas anders gewünscht, aber das liegt ja 
jetzt nicht mehr in unseren Händen. 
(lacht).

Martina: Mich freut es sehr, dass sich so 
viele junge Menschen engagieren und das 
aus so unterschiedlichen Bereichen.

Ein Interview mit Martina Firus und Maik Brinkmann

 Gründung der Geschäftsstelle Heidelberg geee
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Es macht mich stolz, dass ich zeitweise 
daran mitarbeiten durfte und dass 
manche Konzepte, die wir damals „billig“ 
angedacht hatten, teils heute noch 
Anwendung finden. Und ich habe das 
Gefühl, die btS verändert sich ständig und 
ist immer im Fluss. Und das ist etwas, 
was sich hoffentlich auch in Zukunft 
halten wird.

Das Interview wurde ?>?> für die ScieNews ­ das 
Magazin der btS ­ durch Anna Ender und Stefanie 
Böhmer geführt und ist hier in gekürzter Form 
abgedruckt.

Als aktive Alumna habe ich jetzt einige 
aus der neueren Generation kennenlernen 
dürfen und bin beeindruckt, wie viele 
verschiedene Studiengänge es mit ­
tlerweile in diesem Bereich gibt und wie 
groß dadurch auch die Vielfalt in der btS 
geworden ist. Ich habe nicht damit 
gerechnet, dass sich über die Jahre 
hinweg so viele tolle Leute finden, die 
alles so gut ausarbeiten und das alles so 
groß machen. Und da steckt ja jetzt 
schon so viel Herzblut von so vielen 
Menschen und Generationen drin.

Ein Interview mit Martina Firus und Maik Brinkmann

notarıelle urkunde

Auszug aus der Vereinsregisteranmeldung zur 
Gründungszeit der btS (fnnk)
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Entwicklung des Corporate Designs: Logo
Grafische Vereinsgeschichte

Bekannt für ihr grün und die 
Schriftart Verdana, hat die btS seit 
ihrer Gründung und speziell in den letzten 
Jahren einige grafische Veränderungen 
durchlebt, die sich im Vereinslogo und 
den Plakaten gut nachvollziehen lassen.

Die ersten Logos des Vereins beinhalteten 
eine etwas andere Schreibweise des 
Vereinsnamens und eckigere Formen. In 
den frühen geee­ern wurde zudem eine 
Variante genutzt, bei dem bereits  Bögen 
zum Einsatz kamen.

Seit geel wird das btS­Logo in seiner 
jetzigen Form verwendet. Kleinere 
Änderungen gab es  gege als das Gendern 
des Vereinsnamens beschlossen wurde, 
was sich im Logo wiederspiegelt. Seit der 

Umbenennung des Vereins gegf, wird nur 
noch das Logo mit dem Schriftzug
„Die Life Sciences Studierendeninitiative" 
verwendet. 
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Entwicklung des Corporate Designs: Print
Grafische Vereinsgeschichte

bts­ev.defb.com/btsev

btS ­ Die Life Sciences Studenteninitiative

Wir organisieren für uns und unsere Mitstudierenden Vorträge, Workshops, Exkursionen, 

Firmenkontaktmessen und vieles mehr. Entdecke mit uns neue Möglichkeiten für Deine 

Karriere, erweitere Deinen Horizont, erwerbe Soft Skills und hab' Spaß.

Komm' vorbei ­ Wir freuen uns auf Dich!

Die btS wird unterstützt von:
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Weniger schwarz sollte es 
sein. Diese Entwicklung des 
Corporate Designs der 
jüngeren Vereinsgeschichte 
lässt sich gut anhand der 
bundesweiten Plakate nach ­
vollziehen. Der Farbverlauf 
grün zu weiß und verschie ­
denen Bogenformen ermög ­
lichen flexiblere Gestal ­
tungs     möglich keiten auch für 
digitale Medien.
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Entwicklung des Corporate Designs: Social Media
Grafische Vereinsgeschichte

Seit 2011 nutzt die btS Facebook und 
seit gefl Instagram als Social Media 
Kanäle. Seit dem haben sich Formate und 

gefl gefn gege

gege gege gege

Inhalte stetig weiterentwickelt. Ein kleine 
Auswahl der letzten Jahre ist auf den 
folgenden Seiten zu sehen. 
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gegf gegf gegf

gegf gegg gegg

Neben der Bewerbung von bundesweiten 
Veranstaltungen und Projekten wie der 
ScieCon, ScieMatch und dem Stellen ­
portal, werden seit gege auch verstärkt 
Inhalte aus dem Vereinsleben und die 

Grafische Vereinsgeschichte

Menschen dahinter nach außen getragen. 
Ebenso nützliche Tipps für den Alltag von 
Life Sciences Studierenden und span ­
nende Beiträge, die auf unserer Home ­
page veröffentlicht sind. 
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Entwicklung des Corporate Designs: Homepage
Grafische Vereinsgeschichte

Mit dem Relaunch der Hompage 2018 hat sich neben dem Grünton im digitalen Bereich 
noch allerhand Weiteres auf der Homepage getan.

Homepage Startseite 2016

Homepage Startseite 2022
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Grafische Vereinsgeschichte

ScieNews 2016

Informationen und spannende Artikel 
fanden Studierende bei der btS in der 
Ver gan genheit vor allem in den 
ScieNews. Diese wurde in gedruckter 
Form und teils als Blogartikel 
veröffentlicht. 

Karriereblog 2022

Auf dem neuen Karriereblog stellt die 
btS seit kurzem Tipps und Info r ­
mationen rund um den Berufs  einstieg 
in digitaler Form bereit. Der Blog ist 
auf der ScieCon Homepage zu finden, 
auf der auch alle weiteren Themen 
rund um die Karriere zu finden sind: 
ScieCon, ScieMatch und das 
btS­Stellenportal.
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Ein Hoch auf Dich btS, die Du jedes Jahr aufs Neue vielen 
Studierenden den Blick über den Tellerrand ermöglichst und somit 
unglaublich bereicherst. Sei es fachlich oder menschlich, als 
Teilnehmer:in einer Veranstaltung oder aktives Mitglied, in Präsenz 
oder digital! Glückwunsch zum Jubiläum und auf viele weitere 
inspirierende Jahre für all die engagierten Menschen, denen Du den 
Raum für die Entwicklung einzigartiger Projekte gibst!

Svenja Bolz, GS Berlin

Stimmen unserer Mitglieder

Ich stelle mir vor, dass die btS vor gj Jahren noch aus einer lokalen kleinen 
Gruppe von Studierenden bestand, welche viel Überzeugungsarbeit bei 
Studierenden, Dozent:innen und auch Firmen leisten musste, damit sich die 
btS als großer bundesweiter Verein, wie er heute existiert, etablieren 
konnte. Ich kann mir vorstellen, dass das Netzwerk der btS in gj Jahren 

noch viel größer ist und es noch mehr bundesweite Standorte gibt. Zudem 
kann ich aus Sicht der Mitgliederverwaltung auch vorstellen, dass die Arbeit 

noch digitaler wird und mit weniger Papierkram verbunden ist.
Lisa Scholtysek, GS Bochum

Die neuen Möglichkeiten, die sich mir eröffnet haben und die Leute, 
die ich kennengelernt habe ­ ich hätte so vieles ohne die btS nicht 
erlebt. Ursprünglich bin ich für den Lebenslauf und um einen 
besseren Übergang ins Berufsleben zu bekommen beigetreten. Ich 
bin aber geblieben, weil ich Spaß an den Projekten gefunden, viele 
coole Leute kennengelernt habe und mich selbst weiterentwickeln 
kann in der btS.

Lara Hanses, GS Bielefeld
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SXXU
Gründung der btS

SXXX
Erste Karrieremesse
ScieCon

TRSR
Beitritt zum 
VDSI

TRST
Erste 
Basisworkshops

TRSU
Gründung des 
Alumnivereins

TRSU
Neue Homepage

TRSV
feee Mitglieder

TRSW
Launch des 
Trainingssystem evo

TRTR
Neuer Vereinsname

TRTR
ScieCon goes
digital

TRTS
ScieMatch startet



Wir ­ die btS ­  sind eine gemeinnützige, unabhängige und politisch 
neutrale Studierendeninitiative der Life Sciences. Wir verstehen uns als 
Schnittstelle zwischen Studierenden und Promovierenden, Hochschulen 
und Forschungsinstituten sowie Unternehmen der Life Sciences. Um dies 
zu erreichen, bieten wir ein breites Spektrum an bundesweiten und 
lokalen Veranstaltungen und Projekten mit unterschiedlichen Koope ­
rations partnern ­ von Studierenden für Studierende. Dazu gehören unter 
anderem Karrieremessen, Exkursionen, Networking­Events sowie 
Vorträge, Workshops und wissenschaftliche Symposien.

Mit Spaß am ehrenamtlichen Engagement sind wir mit über 1.300 
Mitgliedern mittlerweile an 27 Hochschulstandorten aktiv. Über das 
Netzwerk der studierenden Mitglieder hinaus werden wir von engagierten 
Alumni sowie außerordentlichen Mitgliedern aus Professorenschaft, 
Industrie und weiteren Fördergesellschaften getragen. Zusätzlich sind 
wir mit anderen Studierendeninitiativen national über den Verband 
Deutscher Studierendeninitiativen (VDSI) vernetzt.

Über den Verein 



Jahre

25 Jahre btS e.V.
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bts­ev.de

s.bts­ev.de/linkedin

facebook.com/btsev

instagram.com/bts_ev

Anlässlich des 25­jährigen Vereinsjubiläums 
der btS ­ Life Sciences Studierendeninititaive 
e.V.  lädt diese Festschrift zum Erinnern und 
Stöbern ein. 

Auf vielen Seiten sind die Highlights und 
Errungenschaften der letzen Jahre 
zusammengestellt und Berichte geben 
Einblicke in die Historie des Vereins. Zudem 
kommen viele Mitglieder zu Wort und 
berichten von ihrer Motivation für die 
ehrenamtliche Tätigkeit. 

„Tolle Einblicke in einen lebendigen Verein ­ 
da bekomme ich doch gleich Motivation mich 
einzubringen!"

 ­ Günni, Maskottchen der ScieCon

https://bts-ev.de/
https://www.linkedin.com/company/bts-e-v-/
https://www.facebook.com/btSeV/
https://www.instagram.com/bts_ev
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